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� Die Filterkartusche 
ist ein Filterelement aus hochwertigem
Polyester. Durch einen gleichmäßigen
Wasserdurchfluß wird ein optimaler
Wirkungsgrad erreicht. Zur saisonalen
Reinigung der EIN-STÜCK KARTUSCHE
wird das Filterelement mit einem Gar-
tenschlauch abgespült. Die Filterkartu-
sche ist einfach in den Filterkessel ein-
zusetzen oder herauszunehmen. Kein
Rückspülen des Filters notwendig. 

� Die Filtereigenschaft
Die PLM Kartuschenfilter können eine
10 bis 15 mal größere Schmutzmenge
als ein vergleichbarer Sandfilter auf-
nehmen.

� Der Filterbehälter 
aus ABS Thermoplast-Material ge-
währleistet hohe Temperaturbeständig-
keit und absoluten Korrosionsschutz.

� Gewindeschraubverschluß 
»Posi-Ring™«, ein neues patentiertes
Gewinde-Verschlußsystem, ist sicher
und einfach zu handhaben. Durch eine
besondere Verschlußkonstruktion kann
der Gewindeschraubring leicht gelöst
werden. Zum Öffnen des Filterkessels
Lasche eindrücken und Ring abschrau-
ben.

Technische 
Informationen 
� Betriebsdruck max.: 3,5 bar
� Wassertemperatur max.: 40° C
� Filterleistung: 20 Mikron

PLM Serie - Kristallklares Wasser durch modernste Filtertechnik. Darunter verstehen wir: maxi-
male Freude am Schwimmbad bei minimalem Technik- und Serviceaufwand. Mit der Filterserie
SYSTEM:2 versuchen wir der Natur ein Stück näherzukommen. Konzipiert für ökologisch sinnvol-
len und sparsamen Betrieb, sind Rückspülungen dieser Filter nicht mehr nötig. Daher auch kein
zusätzlicher Wasserverbrauch. Diese Filter können eine Schwimmbadsaison durchlaufen, ohne
daß eine Reinigung des Filterelementes notwendig ist. Eine Filtrationsschärfe von 20 Mikron
sprechen für sich.

SYSTEM 2 - Kartuschenfilter

Entlüftungsventil

Obere Filterhälfte

Untere Filterhälfte

Entleerungsstopfen

Ausgang 50/63mm Eingang 50/63mm

Minimale
Service-Höhe

Posi-Ring™ Gewindering

Sicherheitslasche

Außenmaße in mm

Modell Filter- Filterleistung* Betriebs- Wasser- Filtrations- Empfohlene
fläche maximal druck temp. max. schärfe Poolgröße 

m2 m3/h max. in bar in °C max. m3

PLM 100 9,3 11 3,5 40° 20 Mikron 30-50
PLM 150 14,0 25 3,5 40° 20 Mikron 40-60
PLM 175 16,3 27 3,5 40° 20 Mikron 50-80
PLM 200 18,6 27 3,5 40° 20 Mikron 50-120

* Die Filterleistung ist von der jeweiligen Installationsweise abhängig.



Bitte lesen Sie diese Installations-
und Betriebsanweisung sehr sorgfäl-
tig vor der Installation der Schwimm-
badfilter.

Warnsymbol für Gefahren, die
schwere Verletzungen bis To-

desfolge verursachen können.

Warnsymbol für Gefahrenquel-
len, die schwerste körperliche

Verletzungen mit Todesfolge verursa-
chen können, falls nicht beachtet.

Warnsymbol für Gefahrenquel-
len, die Personen oder Sach-

schäden verursachen können.

Betriebsanleitung sorgfältig lesen.
Sicherheitshinweise unbedingt be-
achten. Etiketten und Aufkleber am
Filter und auf Zubehörteilen müssen
immer gut lesbar sein. Gegebenenfalls
ersetzen.

Inkorrekt installierte Filter oder
Anlagen können ein Sicher-

heitsrisiko sein. 

Nur ausgebildetes Fachpersonal soll-
te die Filter montieren und Wartungs-
arbeiten durchführen.

1. Filter niemals an die Hauswasser-
versorgung oder an Hochdruckleitun-
gen anschließen.
2. Filter und Zubehör nur für private
Schwimmbäder verwenden.

3. Eingeschlossene Luft im Leitungs-
system kann zur Explosion führen. Der
Filterkessel muß regelmäßig entlüftet
werden.

Vor Inbetriebnahme der Filter müssen
folgende Punkte beachtet und durch-
geführt werden:

� Gewindering auf korrekte Verrie-
gelung überprüfen, alle Anschlüsse
kontrollieren.

� Filter- und Rohrsystem entlüften.

� Der maximale Druck im Filterkes-
sel darf 3,5 bar nicht überschreiten.

� Maximale Wassertemperatur darf
40°C nicht überschreiten.

� Maximale Druckprüfung mit 3,5
bar, nicht länger als 24 Stunden. Da-
nach Filtersystem auf Schäden kon-
trollieren und alle Verschraubungen
von Hand nachziehen.

Anmerkung:
Diese Parameter können nur auf
Sta-Rite Produkte angewendet wer-
den. Für Fremdfabrikate muß der je-
weilige Hersteller konsultiert werden.

SICHERHEITSHINWEISE

- PLM 100/150/175/200 - Seite 3

GEFAHR

Filterpumpen arbeiten mit
gefährlicher Spannung, die
zu Schock, Verbrennungen
oder Tod führen kann.
Stromzufuhr zum Motor
unterbrechen.

WARNUNG Vor der Arbeit an der 
Pumpe oder Motor

Vor der Arbeit am Filter

Gefährlicher Druck! Kann zu
schweren Verletzungen
oder hohen Sachschäden
durch Behälterexplosion
führen.

Pumpe ausschalten.
Entlüftungsventil öffnen.

Den gesamten Druck aus
dem System ablassen.

Stromzufuhr zum Motor 
unterbrechen
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Bei der Verwendung von 
AKTIVSAUERSTOFF zur 

Desinfektion des Schwimmbadwas-
sers ist unbedingt darauf zu achten,
den Aktivsauerstoff in schwacher
Konzentration zu dosieren. Aktivsau-
erstoff in hoher Dosierung kann die
Filterkartusche verkleben.

Generelle Informationen

� Ein neues Schwimmbecken sollte-
gründlich gereinigt werden vor der in-
betriebnahme der Filteranlage.
Schmutz und grobe Partikel müssen
aus dem Schwimmbecken entfernt
werden, da sonst Schäden an Filter-
pumpe und Filter entstehen können.

� Auch eine korrekt installierte Fil-
teranlage benötigt eine gewisse Zeit-
spanne bis der Filter seine maximale
Filterleistung erreicht. Besonders bei
einer Erstinbetriebnahme oder bei
sehr stark verschmutzten Schwimm-
becken.

� Der maximale Betriebsdruck im
Filterbetrieb darf 3,5 bar nicht über-
schreiten. Filter unter keinen Umstän-
den an die Hauswasserversorgung
oder Drucksysteme anschließen.

Zur Inbetriebnahrne Filtertank
mit Entlüftungsventil entlüften.

Niemals den Filter mit eingeschlos-
sener Luft in Betrieb nehmen.

� Die Filterserie System 2 wurde
speziell für den Einsatz in privaten
Schwimmbädern und Spa-Pool’s kon-
struiert. 

Zur Erstinbetriebnahme empfehlen wir:

1. Filterelement nach kurzer Filterzeit
reinigen.

Um Schäden am Filterelernent
zu vermeiden, Demontage/

bzw. Montage des Filterelementes
beachten.  

2. Filterelement aus dem Filterkessel
nehmen und mit einem Garten-
schlauch abspülen.

� Das Beckenwasser sollte auf ei-
nen pH-Wert zwischen 7,2 und 7,6 ein-
gestellt werden.

� Interne Filterentlüftung und Filter-
element müssen richtig installiert und
gereinigt werden.

� Gewindering und Sicherheitsla-
sche auf korrekten Sitz überprüfen.

� Der Druckmanometer muß immer
funktionsfähig sein. Defekter Mano-
meter sofort ersetzen.

� Die Reinigung des Filters wird im-
mer durch den zulässigen Druckan-
stieg am Manometer bestimmt, nie-
mals durch eine festgelegte Zeitspan-
ne. Verschiedene Schwimmbecken
haben unterschiedliche Wasserbedin-
gungen und Reinigungsintervalle.

� Informieren Sie sich bei der zu-
ständigen Wasserbehörde, Gemeinde,
etc., über die Behandlung der anfal-
lenden Schmutzmenge nach der Fil-
terreinigung.

Anmerkung:
Durch unsauberes Wasser kann das
Filterelement sehr schnell verschmut-
zen. Um eine optimale Lebenszeit der
Kartusche zu erreichen, muß das Fil-
terelement nach einer starken Ver-
schmutzung sofort gereinigt werden.
Die Reinigungshinweise sind dabei
unbedingt zu beachten. Bei unsach-
gemäßer Behandlung verfällt die Gar-
antieleistung.

Wann ist die Filterkartusche
zu reinigen?

Das Filterelement sollte normaler-
weise bei einem Manometerdruckan-
stieg von 0,7 bar gegenüber dem 
Anfangsdruck gereinigt werden. Der 
Anfangsdruck am Manometer muß
bei der ersten Inbetriebnahme notiert
werden.

Bei größeren Schmutzmengen im 
Becken, kann es passieren, daß das
Filterelement bei geringem Manome-

terdruckanstieg, z. B. 0,5 bar, früher
gereinigt werden muß.

Installation und Erstinbetriebnahme
sollte nur durch qualifiziertes Perso-
nal durchgeführt werden.

Filterkessel Montage:

� Filterkessel vor Frost und starken
Wettereinflüssen schützen.

� Genügend Raum zur einfachen
Montage und Servicearbeiten bereit-
stellen.

� Ausreichende Luftzufuhr für die
Filterpumpe vorsehen.

� Auf günstige Entleerungsbedin-
gungen achten.

� Filter so nahe wie möglich am
Schwimmbecken aufstellen.

Verrohrung:

� Die Verrohrung muß auf den Filter
und die Pumpe abgestimmt sein.

� Zur Abdichtung der Gewinde nur
geeignetes Teflonband verwenden.
Andere Dichtungsmittel z. B. Hanf,
können die Anschlußgewinde im Fil-
terkessel zerstören. Gewindever-
schraubungen nicht zu stark anzie-
hen.

� Verrohrung spannungsfrei instal-
lieren, ohne Druck auf den Filterkes-
sel.

� 2” (63 mm) Verrohrung verwen-
den, falls die Gesamtrohrlänge 4,5
Meter überschreitet. Eine Verrohrung
mit flexiblem Schlauch vermeiden.
Schläuche haben einen höheren
Druckverlust als PVC-Verrohrungen.

� Fittinge verringern den Durchfluß.
Möglichst wenige Fittinge verwenden.

� Die Verrohrung muß absolut dicht
sein. Schadhafte Stellen in der An-

INSTALLATION
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saugleitung können zur Luftansau-
gung führen und das bedeutet, daß
Luft in das System eingebracht wird.

Anmerkung:
Die Gewindeanschlüsse im Filterkes-
sel nicht überdrehen.

Absperrventile:

� Zur sicheren Installation und War-
tung sollten Absperrventile an beiden
Anschlußseiten des Filters montiert
werden.

Anmerkung:
Falls eine Schwimmbadheizung instal-
liert wird, muß diese nach dem Filter-
ausgang montiert werden. Außerdem
muß gewährleistet sein, daß kein hei-
ßes Wasser in den Filter zurücklaufen
kann (Rückschlagventil). Heißes Was-
ser zerstört das Filterelement. Eine
Garantie Ersatzleistung wird in sol-
chen Fällen nicht anerkannt.

Um zu verhindern, daß Schmutzwas-
ser ins Becken zurückläuft, sollte
ebenfalls vor der Filtereingangs-Ver-
schraubung ein Rückschlagventil in
die Verrohrung angebracht werden.

Elektrische Anschlüsse:

� Alle zusätzlichen Geräte, die elek-
trisch betrieben werden, müssen
nach den gesetzlichen Bestimmungen
ausgeführt sein.

ACHTUNG
Zur Einwinterung ist es außerordent-
lich wichtig, daß alle Rohrleitungen
und der Filterkessel entleert werden.

Allgemeines

Der Filterkessel darf nur mit Wasser
oder milden Reinigungsmitteln gesäu-
bert werden.

Anmerkung:
Es dürfen keine Lösungsmittel zur Rei-
nigung des Filterkessels verwendet
werden. Lösungsmittel können den
Kunststoff zerstören.

Anmerkung:
Vor jedem Einschalten der Filterpum-
pe die Entlüftungsschraube öffnen,
um den Filterkessel zu entlüften.

Wöchentliche Wartung des
Filters

1. Verschmutzungen im Skimmerkorb
entfernen.

2. Filterpumpe abschalten und Vorfil-
terkorb säubern.

3. Filterpumpe abschalten und Filter
an der Entlüftungsschraube entlüften.

4. Überprüfen der Filterpumpe auf Un-
dichtheit.

5. Überprüfen des Vorfilterkorbes auf
Beschädigungen, gegebenenfalls er-
setzen. 

6. Pumpe einschalten. Wenn ein ge-
schlossener Wasserstrahl aus der
Entlüftungsbohrung austritt, Entlüf-
tungsschraube schließen. Achtung!
Entlüftungsschraube nicht überdre-
hen.

7. Wenn das Filtersystem wieder nor-
mal arbeitet, kontrollieren, ob der
Druckmanometer nicht die Höchst-
marke von 0,7 bar des Anfangdruckes
übersteigt. Falls so, Filterkartusche
gründlich reinigen.

Einwinterung

Explosionsgefahr. Reinigung am Sys-
tem mit komprimierter Luft ist lebens-

gefährlich für Personen in unmittel-
barer Nähe des Filterkessels.

Anmerkung: Der Filterkessel muß vor
Frost geschützt werden. Bei Schäden,
die durch Frosteinwirkung am Filter-
kessel entstehen, verfällt die Garan-
tieleistung.

1. Filterkessel vor der Einwinterung
entsprechend reinigen.

2. Filterpumpe abschalten.

3. Entlüftungsschraube und alle zu-
sätzlichen Ventile öffnen.

4. Entfernen der Entleerungsschrau-
ben an der Pumpe etc.. 

5. Rohrsystem entleeren: 

a) Rohrsystem vollständig 
entleeren.

b) Rohre die nicht entleert werden 
können, müssen mit entsprechen-
den Mitteln frostsicher gemacht 
werden.

6. Lösen der Anschlußverbindungen
(soweit vorhanden) zum vollständigen
Entleeren des Filters.

7. Filterkartusche entnehmen und an
einem warmen Ort über den Winter
einlagern.

8. Das interne Filterkesselrückschlag-
ventil muß geöffnet bleiben, damit das
verbleibende Wasser abfließen kann.

9. Filterkessel mit Folie oder ähnlichem
Material bedecken, um den Filterkes-
sel vor Frost und Feuchtigkeit zu
schützen.

ANMERKUNG
Durch Entleeren des Filterkessels
wird nicht automatisch das Rohrsys-
tem mit entleert. Es ist daher darauf zu
achten, daß zusätzlich die Verrohrung
wasserfrei ist.

INSTALLATION      WARTUNG
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INSTALLATION  

PLM 100/150/175/200 KARTUSCHENFILTER 

Bei der Verwendung von AKTIVSAU-
ERSTOFF zur Desinfektion des

Schwimmbadwassers ist unbedingt darauf zu
achten, den Aktivsauerstoff in schwacher 
Konzentration zu dosieren. Aktivsauerstoff in
hoher Dosierung kann die Filterkartusche 
verkleben. Entlüftungsventil

Obere Filterhälfte

Untere Filterhälfte

Entleerungsstopfen

Eingang 50/63mm
Ausgang 50/63mm

Posi-Ring™ Gewindering

Sicherheitslasche

Minimale
Service-Höhe

Angaben in Klammern - Liter pro Minute
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KARTUSCHENFILTER MODELL PLM 100 PLM 150 PLM 175 PLM 200

Filterfläche m3 ............................................9,3 ..........14,0 ......16,3.........18,6
Max. Durchflußleistung in m3/h ............11,0 ......... 25,0 ..... 27,0........ 27,0
Empfohlene Durchflußleistung m3/h* ..11,0 ........ 11,0 ...... 11,0.........11,0
Max. Betriebsdruck in bar ......................3,5 .......... 3,5 ........ 3,5.......... 3,5
Max. Wassertemperatur in °C...............40,0 ......... 40,0 ...... 40,0........ 40,0

* Für optimale Wasserqualität und Filterzyklus wird eine 
Durchflußleistung von 11 m3/h empfohlen.
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Inbetriebnahme

Die Filterpumpe muß vor Inbe-
triebnahme des Filters abge-

schaltet sein.

Filterkessel unter keinen Um-
ständen mit mehr als 3,5 bar

Druck beaufschlagen.

1. Der Gewindering muß in die Sicher-
heitslasche eingerastet sein und ist im
eingerasteten Zustand nicht mehr zu-
rückdrehbar. Zur Überprüfung kann
der Verschluß nochmals im Uhrzeiger-
sinn gedreht werden (siehe Abb. 3).

2. Pumpenvorfilterkorb mit Wasser 
füllen.

3. Entlüftungsschraube am Filterkop-
fende aufschrauben.

4. Alle Ventile öffnen.

5. Pumpe einschalten, um die einge-
schlossene Luft aus dem System zu
entfernen.

6. Wenn ein geschlossener Wasser-
strahl aus der Entlüftungsbohrung aus-
tritt, Entlüftungsschraube schließen.

Anmerkung:
Falls noch Wasser aus der Tankmitte
am Gewindering austritt, ist das ein
Zeichen, daß der Gewindering nicht
richtig geschlossen wurde. In diesem
Falle müssen folgende Schritte be-
achtet werden:

A. Pumpe abschalten, Absperrventile
schließen, Entlüftungsschraube öff-
nen um Luft aus dem System zu ent-
fernen.

B. Entleerungsschraube am Filterbo-
den öffnen und den Filter entleeren.

C. Obere Tankhälfte kräftig herunter-
drücken, um die richtige Verschlußpo-
sition zu erreichen.

D. Erneutes Drehen im Uhrzeigersinn
am Gewindering, bis dieser in die Si-
cherheitslasche einrastet.

E. Falls der Gewindering bereits lose
ist, obere Tankhälfte entfernen und
alle Dichtflächen nochmals auf Sau-
berkeit überprüfen. Der O-Ring zwi-
schen den Tankhälften kann mit säu-
refreiem Fett eingestrichen werden.

Anmerkung:
Der O-Ring darf nur mit säurefreien
Schmierstoffen (Silicon-Fett) bestri-
chen werden. Andere Schmierstoffe
bewirken ein Aufquellen des O-Rin-
ges. Gewindering nur leicht mit Fett
bestreichen. Nach der ersten Inbe-
triebnahme des Filters muß der An-
fangsdruck an der Manometeranzeige
dokumentiert werden.

Anmerkung:
Nach der Erstinbetriebnahme des Fil-
ters muß nach ca. 48 Stunden Be-
triebszeit, eine Reinigung des Fil-
terelementes und der Filterinnenseite
durchgeführt werden. Produktionsbe-
dingt sind immer lose Partikei im
Filter-/ bzw. Kartuschenkörper, die
nach kurzer Anlaufzeit entfernt wer-
den müssen.

INSTALLATION  

Abbildung 4 :
Lasche eindrücken zum Öffnen
des Gewinderinges.

Abbildung 3:
Gewindering drehen, bis die 
Lasche einrastet.

W A R N U N G

Hoher Druck kann zu einem
explosionsartigen Abheben
des Filter-Oberteils führen.

Filterkessel vor der Demonta-
ge vollständig entlüften.



Filterdemontage-Anleitung
vor der Filterdemontage

1. Pumpe abschalten. 

2. Absperrhähne schließen. 

3. Entlüftungs- und Entleerungs-
schraube öffnen.

4. Warten bis der gesamte Filterkessel
druck- und wasserfrei ist, bevor der
Gewindering geöffnet wird.

Demontage 

1. Pumpe abschalten. 

2. Absperrhähne schließen um Über-
flutungen zu vermeiden. 

3. Entlüftungsschraube öffnen und
Luft aus dem Filter entfernen.

Anmerkung:
Die Einleitung von Abwasser in das
Kanalnetz muß entsprechend den ge-
setzlichen Bestimmungen erfolgen.

4. Der Filtertank muß vollständig ent-
leert werden.

5. Entfernen des Gewinderinges wie folgt:

a. Sicherheitslasche zum Filter
tank eindrücken (siehe Abb. 4).

b. Sicherheitslasche gedrückt hal-
ten und Gewindering gegen den 
Uhrzeigersinn abdrehen.

Anmerkung:
Keine spitzen oder scharfkantigen
Gegenstände zum Öffnen des Gewin-
deringes verwenden. Keine Gewalt
anwenden.

6. Zum Lösen der beiden Tankhälften,
Zapfen am Gewindering verwenden.
Zapfen in die Filtertank Aussparung
einsetzen und Gewindering nach un-
ten wegdrehen (siehe Abb. 5 und 6).

7. O-Ring von der oberen Tankhälfte
entfernen und auf Risse, Deformatio-
nen und andere Beschädigungen
überprüfen. O-Ring austauschen falls
nötig.

Anmerkung:
Um Beschädigungen am Filterelement
zu vermeiden, sollte es eine kurze Zeit
abtropfen, damit das Wasser aus dem
Gewebe entweichen kann, bevor es
aus dem Filterkessel entnommen wird.

Sicherheitslasche (siehe Abb. 7)

Die Sicherheits-Lasche hat die Aufga-
be den Gewindering in einer Ver-
schlußposition zu arretieren. Die de-
fekte Sicherheits-Lasche kann wie
folgt ersetzt werden:

1. Den Haken hinter der Lasche her-
unterdrücken und die gesamte Si-
cherheitsLasche aus der Führung her-
ausziehen (siehe Abb. 7).

2. Ersatzlasche in die Führung ein-
schieben bis der Haken einrastet.

Anmerkung: 
Das Filtersystem nicht in Betrieb neh-
men, wenn die SicherheitsLasche de-
fekt oder zerstört ist. Nur die Sicher-
heits-Lasche garantiert den richtigen
Verschlußzustand des Filters.

Montage

1. Filtertank auf Beschädigungen
überprüfen und reinigen. O-Ring über-
prüfen. Fehlerhafte Teile ersetzen.

2. Das Filterelement hat zwei Ein-
gangsbohrungen an der Unterseite.
Die Seite mit der geöffneten Bohrung
wird auf die Auslaßöffnung im Filter
aufgesetzt.

3. Das Entlüftungssieb auf der Filterk-
artusche ist, falls verschmutzt, zu rei-
nigen. Weiterhin muß es auf korrekten
Sitz überprüft werden.

Anmerkung:
Der O-Ring darf nur mit säurefreien
Schmierstoffen (Silicon-Fett) bestri-
chen werden. Andere Schmierstoffe
bewirken ein Aufquellen des 0-Ringes.
Gewindering nur leicht mit Fett be-
streichen, da grobe Schmutzpartikel
am Gewinde haften bleiben und so
das Lösen des Gewinderinges er-
schweren.

INSTALLATION  
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Abbildung 6 :
Gewindering nach vorne abrol-
len, zum Lösen der Filterhälften.

Abbildung 5 :
Zapfen in die seitliche Aussparung
am Filterkessel einsetzen.

Abbildung 7:
Sicherheits-Lasche

Haken
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4. O-Ring in die obere Tankhälfte ein-
setzen. Der O-Ring darf nicht verdreht
sein.

5. Obere Tankhälfte auf die untere
Tankhälfte drücken, um den O-Ring
anzupressen.

6. Gewindering auf die beiden Tan-
khälften aufsetzen, im Uhrzeigersinn
drehen, bis die Sicherheits-Lasche
einrastet.

7. Weitere Schritte entnehmen Sie bit-
te dem Kapitel INBETRIEBNAHME.

Wann ist die Filterkartusche
zu reinigen?

Das Filterelement sollte normaler-
weise bei einem Manometerdruckan-
stieg von 0,7 bar gegenüber dem An-
fangsdruck gereinigt werden. Der An-
fangsdruck am Manometer muß bei
der ersten Inbetriebnahme notiert
werden.

Bei größeren Schmutzmengen im Be-
cken, kann es passieren, daß das Fil-
terelement bei geringem Manometer-
druckanstieg, z. B. 0.5 bar, früher ge-
reinigt werden muß.

Reinigung der Kartusche

Vor der Reinigung der Kartusche, De-
montage Anleitung beachten.

Die Filterkartusche sollte nach einem
Druckanstieg von maximal 0,7 bar
über dem Anfangsdruck gereinigt
werden.

Gefahr von Verätzungen. Die
chemische Reinigung der Fil-

terkartusche darf nur von fachkundi-
gen Personen durchgeführt werden.

Anmerkung:
Vor der Reinigung der Kartusche soll-
ten alle Verschmutzungen im Filter-
tank durch das geöffnete Auslaßventil
ausgespült werden.

1. Mit einem schwachen Wasser-
strahl die Kartusche im Filterbehälter
abspritzen, bis der lose Schmutz
durch die geöffnete Ablaßschraube
ausgespült ist. Filtertank vollständig
entleeren.

2. Der Filterkessel muß gründlich von
Verschmutzungen gereinigt werden,
danach Kartusche entnehmen und mit
einem Wasserschlauch gründlich ab-
spritzen. Es ist äußerst wichtig, daß
die gesamte Filteroberfläche gereinigt
wird. Das Filterelement abtropfen las-
sen.

3. Filterkartusche nach der gründ-
lichen Reinigung auf schadhafte Stel-
len untersuchen, gegebenenfalls er-
setzen.

Anmerkung:
Falls nicht alle Verschmutzungen be-
seitigt werden können, siehe Kapitel
»spezielle Reinigung« der Filterkartu-
sche in diesem Abschnitt.

4. Entlüftungssieb am Filter-
kartusche-Oberteil reinigen und auf
schadhafte Stellen überprüfen.

5. In den Abschnitten »Montage und
Inbetriebnahme« wird der weitere Ab-
lauf beschrieben.

Spezielle Reinigung der
Kartusche

Dieser Abschnitt sollte nur angewen-
det werden, wenn die Verschmutzung
der Kartusche so schwerwiegend ist,
daß der normale Reinigungsweg nicht
ausreichend ist. Die Ursache können
z. B. Ölrückstände, Verharzungen etc.
sein. Verwenden Sie nur empfohlene
chemische Reinigungsmittel um die
Filterkartusche zu säubern.

Feuer und Explosionsgefahr.
Filterkartusche aus dem Filter

entnehmen und danach die chemi-
sche Reinigung vornehmen. Filterkar-
tusche sorgfältig mit klarem Wasser
abspülen.

Den Anweisungen des Reinigungsher-
stellers sind unbedingt zu beachten.
Chemikalien niemals vermischen.
Kontakte mit Chlor, Brom und anderen
Wasserdesinfektionsmitteln vermei-
den.

1. Reinigungsmittel mit einem
Schwamm oder ähnlichem auftragen,
Hersteller Hinweise beachten.

2. Muß die Filterkartusche laut Reini-
gungsmittelhersteller durchtränkt
werden, Kartusche aus dem Filterkes-
sel entnehmen und in ein separates
Gefäß eintauchen.

3. Chemische Reinigungsmittel nach
der Reinigung komplett entfernen. 

4. Filterkessel gründlich ausspülen.

5. In den Abschnitten »Montage und
Inbetriebnahme« wird der weitere Ab-
lauf zur Filterinbetriebnahme be-
schrieben.

REINIGUNGINSTALLATION  



1. Kurze Reinigungsintervalle.

Anmerkung:
Die Reinigungsintervalle können bei
jeder Beckeninstallation variieren.
Außerdem verändern unterschiedli-
che Standorte innerhalb eines Landes
den Reinigungsintervall. Die folgende
Aufzählung benennt Ursachen, die
außerhalb der erwähnten Merkmale
auftreten können.

A. Chlorgehalt zu niedrig; richtige
Chlormenge zugeben.

B. Durchflußleistung zu hoch; auf ma-
ximal empfohlene Leistung 11 m3/h
einstellen (siehe Seite 6).

C. Filterleistung ist zu gering; zusätz-
lichen Filter installieren.

D. Das Filterelement ist stark ver-
schmutzt oder verstopft; Filterelement
entnehmen und gründlich reinigen
(siehe Seite 9).

E. Das Beckenwasser ist nicht che-
misch beständig; Schwimmbadfach-
betrieb konsultieren.

F. Algen im Schwimmbecken;
Schockchlorung oder Algenbekämp-
fungsmittel benutzen, laut Empfehlung
des Fachbetriebes.

2. geringe Durchflußleistung /
hoher Manometerdruck:

A. Filterelement stark verschmutzt
oder verstopft; Filterelement entneh-
men und gründlich reinigen (siehe
Seite 9).

B. Verrohrung zum Schwimmbecken
ist blockiert; Hindernis entfernen.

C. Rohrdurchmesser ist zu klein ge-
wählt; größeren Rohrdurchmesser
einbauen.

D. Filterfläche zu gering; zusätzlichen
Filter installieren.

3. geringe Durchflußleistung /
niedriger Manometerdruck:

A. Pumpenleistung ist zu gering;
Schwimmbadfachhändler konsultie-
ren.

B. Pumpe oder Schmutzauffangkorb
sind verstopft; gründlich reinigen.

4. Filterelement verstopft:

A. Filterelement unzureichend gerei-
nigt; Reinigungsanleitung beachten
und Filterelement unverzüglich nach-
reinigen.

B. Das Beckenwasser ist chemisch
nicht in Ordnung; Schwimmbadfach-
betrieb konsultieren.

C. Übermäßig viel Luft im Filterbehäl-
ter; Filtertank entlüften, Anschlüsse
und Verrohrung auf undichte Stellen
überprüfen; Filterentlüftungssieb rei-
nigen.

D. Filterfläche zu gering; zusätzlichen
Filter installieren.

E. Schwimmbadwasser enthält Eisen-
bestandteile; siehe«spezielle Reini-
gung« Seite 9.

F. Algen im Schwimmbecken;
Schockchlorung oder Algenbekämp-
fungsmittel benutzen, laut Empfehlung
des Fachbetriebes.

D. Benutzung von falschen Chemika-
lien; Filterelement ersetzen.

5. Beckenwasser wird nicht 
sauber:

A. Chlorgehalt zu niedrig; Chlordosie-
rung erhöhen.

B. Filterelement ist schadhaft oder
dauerhaft verstopft; Filterelement er-
setzen.

C. Verhältnismäßig hoher Reinigungs-
aufwand nach kurzer Filterzeit; Pum-
pen und Filtergröße sind nicht auf das
Schwimmbecken abgestimmt.

D. Pumpenleistung ist zu stark;
Durchflußleistung reduzieren.

E. Filter wurde unkorrekt verrohrt; Fil-
terkessel richtig installieren.

F. Unzulässige Chlormittel verwendet;
siehe«spezielle Reinigung« Seite 9.

G. Beckenwasser enthält zuviel Ei-
senbestandteile; siehe«spezielle Rei-
nigung« Seite 9.

H. Algen im Schwimmbecken;
Schockchlorung oder Algenbekämp-
fungsmittel benutzen, laut Empfehlung
des Fachbetriebes.

6. Schwimmbadtechnik 
funktioniert nicht richtig:

A. Filteranlage mit Pumpe und Zube-
hör arbeiten nicht einwandfrei; Fil-
terelement reinigen, Pumpe und ande-
re Geräte überprüfen.

B. Falls die Pumpe oder andere tech-
nische Einrichtungen nach dem Reini-
gen des Filters besser funktionieren,
sollte der Filter öfters gereinigt wer-
den.

FEHLERBESEITIGUNG

- PLM 100/150/175/200 - Seite 10



- PLM 100/150/175/200 - Seite 11

Bezeichnung Menge

1 Tankverschraubung 1 27001-0054
2 Entlüftungsventil 1 25010-0200
3 Tank, obere Hälfte* 1 27001-0020S
4 Tank O-Ring 1 27001-0061S
5 Tank, untere Hälfte 1 27001-0009S
6 Sicherheitsstop 1 27001-0051
7A Stopfen  1 1⁄2“ 1 11201-0005B
7B Adapter 1 24900-0510
8 0-Ring 1 35505-1424
9 Klebemuffenset 50/63mm 2 960025

10 Druckmanometer 1 U239-20
11 Entlüftungssieb (Ventil) 1 24800-0121
12 A Kartusche PLM 100 1 27002-0100S
12 B Kartusche PLM 150 1 27002-0150S
12 C Kartusche PLM 175 1 27002-0175S
12 D Kartusche PLM 250 1 27002-0200S
13 Rückschlagventil ** 1 27001-0130S

• Rückschlagventil Dichtung 1 33455-1050
• Aufkleber, Logo 1 27001-0041
• Aufkleber, Warnhinweis 1 27001-0042
• Aufkleber, techn. Daten 1 27002-0043
• Aufkleber, Schriftzug 1 27002-0045

•   Nicht abgebildet
* inkl. Aufkleber
** optional erhältlich

Fuß um 90° gedreht. 

Ersatzteilliste 



10-year tank and Posi-Ring™ 
warranty. 
Thermoplastic tank and ring withstands UV
rays, heat and cold. Entire filter is corrosion
resistant.

Easy to install or replace media. 
Simply unscrew the tanks Posi-Ring™ closu-
re for fast, easy access to the filter media.
Then, use the handles on the module’s core
for safe, convenient maneuvering.

Filter is assured of a long life.
Balanced flow design utilizes the entire mo-
dule area without jamming the media with de-
bris.

Ideal for today’s plumbing systems. 
2” NPTthreaded ports work well with hydrau-
lic systems. 2” x 1-1/2” BSP reducer bushings
are also included

PLM SERIE – Sta Rite’s modular media
filtration is now available in a filter mat-
ched for the small in-ground and above-
ground pool markets. Advances in media
technology and balanced flow design
provide dirt-loading-capabilities up to 15 

times greater than sand filters of equiva-
lent size. Virtually maintenance- free ope-
ration for today’s pool owner.

One-Piece Module – Makes service a
snap. One-pieces filter module simply 

drops into your easy-open tank. When
seasonal cleaning is necessary, you simply
rinse the module. No need to replace it or
backwash it, which wastes chemically
treated, heated water.

POSI-RING™ CLOSURE
A new twist to tank convenience.
New Posi-Ring™ closure is safe and easy
to use. To access the tank for seasonal
maintenance, simply unscrew the ring
and lift it over the tank top. Posi-Ring™ 
safety latch makes sure the ring is pro-
perly installed and prevents little hands
from gaining access.

SYSTEM 2 MODULAR                         PLM 100/150/175/200

Air release valve 
(Pressure Gauge behind)

Upper tank shell

Lower tank shell

Drain plug

Outlet 1 1/2” BSP Inlet 1 1/2” BSP

Minimum
service height

Posi-Ring™

Safty latch

Dimensions in mm

Type Description Filter Capacity Pressure Water Filtration Pool size
Area in m3/h max. Temperature efficiency max.
in m2 bar (°C) in m3

PLM 100 Cartridge Filter 9,3 11 3,5 40° 20 microns 60
PLM 150 Cartridge Filter 14,0 25 3,5 40° 20 microns 60
PLM 175 Cartridge Filter 16,3 27 3,5 40° 20 microns 120
PLM 200 Cartridge Filter 18,6 27 3,5 40° 20 microns 120
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This is the safety alert symbol. When
you see this symbol on your filter or in
this manual, look for one of the follo-
wing signal words and be alert to the
potential for personal injury.

warns about hazards that will
cause death, serious personal

injury, or major property damage if ig-
nored.

warns about hazards that can
cause death, serious personal injury,
or major property damage if ignored.

warns about hazards that will
or can cause minor personal

injury or property damage if ignored. 

NOTICE:
indicates special instructions not rela-
ted to hazards. Carefully read and fol-
low all safety instructions in this ma-
nual and on equipment. Keep safety
labels in good condition; replace if
missing or damaged.

Incorrectly installed or tested
equipment may fail, causing

severe injury or property damage.

Read and follow instructions in pres-
sure owner’s manual when installing
and operating equipment. Have a -
trained pool professional perform all
pressure tests. 

1. Do not connect system to a high
pressure or city water system. 

2. Use equipment only in a pool or spa
installation. 

3. Trapped air in system can cause ex-
plosion. BE SURE all air is out of sys-
tem before operating or testing equip-
ment.

Before pressure testing, make the fol-
lowing safety checks:

� Check all clamps, bolts, lids, and
system accessories before testing.

� Release all air in system before
testing.

� Tighten Sta-Rite trap lids to 30 ft.
lbs. (4.1 -kg-cm) torque for testing.

� Water pressure for test must be
less than 3,5 bar.

� Water Temperature for test must
be less than 40°C.

� Limit test to 24 hours. After test, vi-
sually check system to be sure it is
ready for operation. Remove trap lid-
and retighten hand tight only. 

NOTICE:
These parameters apply to Sta-Rite
equipment only. For non-Sta-Rite
equipment, consult equipment manu-
facturer.

READ AND FOLLOW SAFTY INSTRUCTIONS

W A R N I N G

Can cause tank explosion.

Do not connect filter to compres-
sed air under any circumstan-
ces.
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Specifications  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .16
Installation  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .17
Module Cleaning Procedure  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19
System Inspection/Winterizing  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .20
Troubleshooting Guide  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .21
Repair Parts List  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .22
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� Clean a new pool as well as possi-
ble before filling pool and operating
filter. Excess dirt and large particles of
foreign matter in the system can cau-
se serious damage to the filter and
pump.

� With a permanet media filter in
place and operating correctly, clean
water is returned to the pool faster
than pool water is being contamina-
ted. A typical pool installation will re-
quire approximately one week to ob-
tain and maintain the sparkle that your
filter is capable of giving you.

� Maximum pressure is 50 PSI 
(3,5 bar) DO NOT connect the filter to
a city water system or to an individual
water well system.

Open air release valve to vent
all air from system before ope-

rating system. NEVER operate filter.
with air trapped inside.

� The Sta-Rite modular filter is desi-
gned to filter water for swimming
pools. On a new pool installation, we
recommend:

1. Disassemble the filter after the initi-
al cleanup.

To prevent severe injury or ma-
jor property damage, exactly

follow »Filter Disassembly/Assembly
Procedure« on Page 7.

2. Remove and hose down the ele-
ment assembly to remove contami-
nants.

� Maintain pool water pH between
7.2 and 7.6.

� Make sure that internal air bleed
tube and filter are clean and installed
properly at top of module before ope-
rating filter.

� Make sure that Posi-Ring™ is se-
curely locked in place. before opera-
ting fiIter. 

� Maintain pressure gauge in good
working order. Replace a damaged
gauge immediately. 

� Cleaning interval is based on pres-
sure rise, not on length of time filter is
operated. Different water conditions
will have different normal cleaning in-
tervals. 

� Check local codes for restrictions
on waste water disposal require-
ments. 

NOTICE:
Some pool disinfectants may clog fil-
ter module. To maximize module life
and filter cycle time, closely follow di-
sinfectant manufacturer’s instructions
when cleaning pool or filter.

When to Clean the Filter

The filter module should normally be
cleaned when the pressure gauge
reading increases 0,7 bar over the
start-up pressure .

In some pools, accessories such as
fountains or pool cleaners may be no-
ticeably affected by the normal de-
crease in flow as the filter becomes
dirty. If so, clean the filter more fre-
quently (that is, at a pressure. increa-
se of less than 0,7 bar) in order to
maintain the required flow.

GENERAL INFORMATION
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Installation of filter should only be
done by qualified, licensed 
personnel.

Filter mount must

� Provide weather and freezing pro-
tection.

� Provide space and lighting for
easy access for routine maintenance. 

� Provide ventilation and drainage
for pump. Be on a reasonably level
surface and provide adequate draina-
ge. Be as close to pool as possible to
reduce line loss from pipe friction.

Piping

� Piping must conform to local/state
plumbing and sanitary codes.

� Use teflon tape on all male
connections of plastic pipe and fit-
tings. DO NOT use pipe compounds on
plastic pipe; it will cause the pipe to
crack. Do not use sealant on unions -
assemble them dry and hand tight.

� Support pipe independently to
prevent strains on filter

� Use 2” (63 mm) pipe if piping
length is more than 4,5 meter to redu-
ce pressure losses as much as possi-
ble. Avoid using long lenths of hose;
the friction looes will be higher in
hose than in pipe. Check local codes
before making a remote installation.

� Fittings restrict flow; for best effi-
ciency use fewest possible fittings.

� For ease of maintenance, use
Sta-Rite union couplings to connect
the piping to the filter inlet and outlet
ports.

� Keep piping tight and free of leaks:
pump suction line leaks may cause
trapped air in filter tank or loss of pri-
me at pump; pump discharge line le-
aks may show up as dampness or jets
of water.

NOTICE: 
Overtightening.can crack fliter ports.

Valves

� Install isolation valves on both si-
des of the filter to allow for easy servi-
cing. NOTICE: Install heater downstre-
am of filter. If heater does not incorpo-
rate a check valve, install one at the
heater inlet to prevent hot water from
backing up into the filter. Filter modu-
les damaged by excessive heat will
void the warranty.

� A check valve installed ahead of
filter inlet will prevent contaminants
from draining back into pool.

Electrical

BE SURE filter grounding and bonding
meets local and National Electrical
Code standards. All wiring, grounding
and bonding of associated equipment
must meet local and National Electri-
cal Code Standards.

NOTICE:
Make sure that the filter and all piping
can be drained for winterizing. See
»Winterizing«.

INSTALLATION PLM 100/150/175/200



- PLM 100/150/175/200 - Page 16

SPECIFICATIONS
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Flow in gallons per minute (LPM)

Air release valve 
(Pressure Gauge behind)

Upper tank shell

Lower tank shell

Drain plug

Outlet 1 1/2” BSP Inlet 1 1/2” BSP

Minimum
service height

Posi-Ring™

Safty latch

Dimensions in mm

GPM

psi

FILTER SPECIFICATIONS PLM 100 PLM 150 PLM 150 PLM 150

Filter area m3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .9,3 . . . . .14,0  . . .16,3  . . . .18,6
Max. rated flow m3/h  . . . . . . . . . . . . . .17,0  . . . . 25,0  . . . . 27  . . . . . 27
Recommenend flow m3/h *  . . . . . . . .11,0  . . . . 11,0  . . . 11,0  . . . .11,0
Max. operating pressure (bar)  . . . . . .3,5  . . . . . 3,5  . . . . 3,5  . . . . . 3,5
Max. continous Water °C  . . . . . . . . . .40,0  . . . . 40,0  . . . 40,0  . . . . 40,0

*  For the best water clarity and filter cycle length, 
restrict water flow to  11 m3/h
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Initial Start-Up

Be sure pump is OFF before
starting procedure.

Do not operate these filters at
more than 50 PSI (3,5 bar) un-

der any circumstances!

1 . Ensure that Posi-Ring™ is securely
locked in place by rotating ring
CLOCKWISE until one of the ring tabs
is captured by the safety latch. See 
Figure 3. 

2. Fill trap on pump with water. 

3. Open air release valve on top of 
filter. 

4. Open isolation valves. 

5. Start pump to purge air from 
system. 

6. When steady stream of water co-
mes from air release valve, close the
valve. 

NOTICE:
Leaking around the Posi-Ring™ may
indicate that the ring is not fully 
locked. In this case, proceed as 
follows:

A. Stop the pump, close the isolation
valves, and open the air release valve
to release any pressure within the 
filter.

B. Remove the drain plug and drain all
water from the filter.

C. Push down on the top of the filter to
fully seat the upper tank shell.

D. Rotate the Posi-Ring™ clockwise 
until it locks behind the safety latch
(see Figure 3).

E. If the ring was already locked, re-
move it and the upper tank shell.
Inspect and clean the O-ring and all
sealing surfaces. Relubricate the
0-ring. 

NOTICE:
Lubricate O-ring only with the silicone
grease provided or equivalent as ot-
her lubricants may cause the ring to
swell. DO NOT lubricate Posi-Ring™
ring or threads on lower tank shell as
this may collect grit and make remo-
val difficult. 

After filter is operating, record filter
pressure gauge reading in owner’s
manual for future use. 

NOTICE:
When installed on a new pool, after
approximately 48 hours of operation
disassemble filter and clean out plas-
ter dust , construction debris, etc.
(see »Module Cleaning Procedure«,
page 9).

Filter Disassembly/Assembly
Producedure

Before Disassembling Filter: 

1. STOP PUMP.

2. CLOSE isolation valves.

3. OPEN air release valve and drain fit-
ting.

4. WAIT until all pressure is released
and water drained from filter tank and
system before loosening 
Posi-Ring™.

Disassembly:

1. Stop the pump.

2. Close isolation valves to prevent
flooding.

3. Open air release valve on top of fil-
ter tank to release all pressure from
inside of tank. NOTICE: Make sure
that waste water disposal complies
with local codes and ordinances.

4. Remove drain plug and drain all wa-
ter from tank.

INSTALLATION PLM 100/150/175/200

Figure 4
Depress safety latch to unscrew
Posi-Ring™.

Figure 3
Rotate Posi-Ring™ until tab locks
behind the safety latch.

W A R N I N G

Hazardous pressure. Can cause
severe injury or major property
damage from tank blow up.

Release all pressure and read
instructions before working 
on filter.
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5. Remove Posi-Ring™ as follows: 

a. Press safety latch (below the 
ring) toward the tank to release it 
see Figure 4). 

b. Hold latch in the release posi-
tion and rotate ring COUNTER
CLOCKWISE to remove. If ring is 
difficult to turn, tap gently with a 
rubber mallet to overcome initial 
resistance.

NOTICE:
DO NOT use screwdriver or bladed in-
strument that may damage shell sur-
faces to pry tank shells apart.

6. Separate upper and lower tank
shell halves using tabs on bottom of
PosiLok® ring. Insert tab into slot loca-
ted at tank joint and twist ring to pry
shell halves apart. See Figures 5 and 6.

7. Remove O-ring from upper tank
shell. Inspect for cuts, cracking, de-
formation or signs of wear; replace if
necessary. 

NOTICE: 
To avoid strain or damage, allow filter
module to drain before lifting it out of
thetank.

SAFETY  LATCH -(See Figure 7)

The purpose of the safety latch is to
hold the Posi-Ring™ in the locked po-
sition. If the latch is damaged, replace
it as follows:

1. Press down on the small catch be-
hind the safety latch and press or tap
the latch out of the, »Tee« slot in the
tank (see Figure 7).

2. Snap the new latch into position.

NOTICE:
DO NOT operate the filter if the safety
latch is damaged or will not hold the
Posi-Ring™ in the locked position.

Assembly

1. Inspect and clean the tank, ring
threads and O-ring groove. Replace
damaged parts as necessary.

2. The filter module has two bottom
ports. One of these is not used and is
plugged. Install the unplugged port
over the tank outlet port. Push down
firmly to seal.

3. Ensure that the air bleed assembly
on top of the module is clean and pro-
perly mounted. 

NOTICE:
Lubricate O-ring only with the silico-
ne grease provided or equivalent as
other lubricants may cause the ring to
swell. DO NOT lubricate Posi-Ring™
or threads on lower tank shell as this
may collect grit and make removal dif-
ficult.

4. Install the O-ring in the upper tank
shell. Be sure that the O-ring is clean
and not twisted.

5. Push the upper tank shell into the
lower tank shell to compress the
O-ring.

6. Place the Posi-Ring™ squarely over
the tank shell threads and rotate
CLOCKWISE until it locks behind the
safety latch.

7. Follow instructions in the »Initial
Startup« section of this manual.

INSTALLATION  PLM 100/150/175/200

Figure 6
Roll ring to one side to loosen up-
per tank half.

Figure 5 
Insert ring tab in slot in filter body.

Figure 7
Safety Latch

Small
Catch
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When to Clean the Filter

The filter module should normally be
cleaned when the pressure gauge
reading increases 0,7 bar over the
start-up pressure.

In some pools, accessories such as
fountains or pool cleaners may be no-
ticeably affected by the normal de-
crease in flow as the filter becomes
dirty. If so, clean the filter more fre-
quently (that is, at a pressure increa-
se of less than 0,7 bar) in order to
maintain the required flow.

Cleaning Filter

Follow all steps in the »Disassembly«
section of this manual. 

The filter module should be removed
and cleaned when pressure rises
more than 0,7 bar above startup pres-
sure. See also »When to Clean the 
Filter,« above. 

Risk of chemical burns.
Do not attempt to acid clean the filter
or module. If the filter requires acid
cleaning, have a trained pool profes-
sional do the job. 

NOTICE: 
When sanitizing your pool using
PHMB (polyhexamethylene biquanide
based) cleaners, use only PHMB cle-
aners to clean the module. When
using PHMB sanitizers, the filter Mo-
dule MUST be cleaned more tho-
roughly and frequently than for a pool
using chlorine. Follow manufacturer’s
instructions carefully. Use of any ot-
her type of cleansers with PHMB
pool sanitizers will void the filter’s
warranty. 

NOTICE: 
Avoid washing filter debris into the
outlet port. Remove drain plug and
flush foreign material from inside of
tank before removing filter module. 

1. With a hose equipped with a soft
flow nozzle, wash as much dirt as pos-
sible off of the filter module while it is
still inside the tank. Allow tank to drain
completely. 

2. Make sure that the inside of the
tank is clean. Lift out the module and
hose it down thoroughly. Spray the
entire module surface. Allow module
to drain. 

3. Inspect the module. If necessary,
repeat the washing operation. If the
module is damaged, replace it.

4. Inspect and clean air bleed filter at
top of module. 

5. Follow all steps in the »Assembly«
and »Initial Startup« sections of this
manual.

Special Cleaning Instructions: 

Use this procedure to clean scale or
oils which are not removed by hosing
down module. Be sure to dispose of
spent chemicals according to all ap-
plicabie codes and waste disposal or-
dinances. Use a soft stream nozzle to
minimize flying water and spray.

Risk of fire or explosion. Isola-
te filter from system before

chemical cleaning; rinse filter and
elements completely before returning
to service.

If filter cannot be isolated, remove
media and clean at another location.
Follow chemical manufacturer’s in-
structions for use. Do not mix chemi-
cals except as directed by manufactu-
rer. Do not allow cleaning chemicals
to mix with or to come in contact with
chlorine, bromines, other chemicals,
or chemical feed devices. 

1. Sponge or spray the module accor-
ding to chemical manufacturer’s di-
rections. 

2. If soaking required, remove the mo-
dule from the filter tank and submerge
it in a separate tank. Follow cleaner
manufacturer’s instructions carefully. 

3. After completing chemical manu-
facturer’s instructions, drain and rinse
the module completely. Dispose of
cleaners in accordance with local co-
des and disposal ordinances. 

4. Rinse the inside of the filter tank.
Drain it completely. 

5. Follow instructions in the »Assem-
bly« and »Initial Startup« sections of
this manual.

MODULE CLEANING PROCEDURE
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General

Wash the outside of the filter with a
mild detergent and water. Rinse off
with a hose.

NOTICE: 
DO NOT use solvents to clean the fil-
ter; solvents may damage plastic
components in the system.

NOTICE: 
Open the air bleed valve and bleed all
air from the filter each time the pump
is stopped and restarted.

Weekly Inspection

1. Remove debris from the pool skim-
mer basket.

2. Stop the pump; open the air release
valve to release all pressure.

3. Remove the trap cover and basket;
remove debris.

4. Check the pump for leaks. If found,
see the pump owner’s manual.

5. Replace the trap basket and the co-
ver. Tighten the cover securely hand
tight. DO NOT use a lid wrench to tigh-
ten it.

6. Start the pump. When the filter air
release valve runs a solid stream of
water, close the valve.

7. When the system has returned to
normal operation, check the filter
pressure. If the filter pressure is 
0,7 bar or more higher than the initial 
startup pressure, the filter needs clea-
ning. See »Module Cleaning Procedu-
re«, Page 9.

Winterizing

Explosion hazard. Purging the
system with compressed air

can cause components to explode,
with risk of severe injury or death to
anyone nearby. 

Use only a low pressure (below, 0,35
bar) high volume blower when air pur-
ging the pump, filter, or piping. 

NOTICE:
Protect the filter from freezing. Allo-
wing the filter to freeze will damage it
and wiII void the warranty.

1. Clean the filter according to instruc-
tions (Page 8) before winterizing.

2. Stop the pump.

3. Open the air release valve; open all
the system valves.

4. Remove the drain plugs from the
trap, pump, and filter.

5. Drain the system piping. 

A. Gravity drain system as 
far as possible.

6. Loosen the union nuts (if used) to
drain all water from the filter interior.
Leave these nuts loose until the sys-
tem is restarted.

7. Disassemble the filter (follow in-
structions under »Filter Disassembly«,
Page 7). Remove the filter module and
store it in a warm, dry area.

8. If the filter is equipped with an op-
tional internal spring check valve (in
the tank outlet), manually open the
check valve to allow any water trap-
ped in the tank to drain.

9. Cover the filter with plastic or tar-
paulin to prevent water entrance and
freezing.

NOTICE:
The filter outlet piping will not empty
through the filter drain. Make sure
that the outlet piping has a separate
drain for winterizing.

SYSTEM INSPECTION
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1. Short Cycle Time:

NOTICE:
CycleTime will vary with each installa-
tion and between different areas of
the country. The following causes and
remedies are for cycle times shorter
than normal for your area.

A. Chlorine residual too low; maintain
proper residual (consult pool profes-
sional for recommendation).

B. Flow rate too high; restrict flow to
rated capacity of filter (see instruction
plate on filter or specifications on
Page 4).

C. Filter is too small; install an additio-
nal filter.

D. Filter module is dirty or plugged;
thoroughly clean the filter (see No. 4,
»Plugged Module Cloth«, at right, and
»Module Cleaning Procedure«.

E. Water is chemically out of balance;
consult pool professional.

F. Algae in the pool. Apply heavy dose
of chlorine or algicide as recommen-
ded by the pool manufacturer.

2. Low Flow/High Pressure:

A. Elements plugged; clean filter tho-
roughly (see Page 9).

B. Pipe blocked downstream from fil-
ter; remove obstruction.

C. Piping too small; use larger pipe
(consult dealer for sizing).

D. Filter area too small; install an au-
xiliary filter (consuIt dealer for recom-
mendation).

3. Low Flow/Low Pressure:

A. Pump too small; consult dealer for
recommendations.

B. Plugged pump or plugged hair and
lint trap; clean thoroughly.

4. Plugged Module Cloth:

A. Insufficient cleaning; follow clea-
ning instructions closely and clean
thoroughly (see Page 8).

B. Water is chemically out of balance;
consult pool service technician.

C. Excessive air in filter; non-precoa-
ted areas may plug. Vent air from tank
and check for pump suction pipe le-
aks. Clean air bleed filter in grid as-
sembly.

D. Filter is too small. Install an addi-
tional filter.

E. Pool water contains iron. See Clea-
ning Instructions«.

F. Use of incorrect chemicals. Repla-
ce filter module.

5. Pool Water Not Clean:

A. Chlorine dosage too low; maintain
adequate chlorine residual (consult
pool service technician for recom-
mendation).

B. Filter module cloth torn, plugged, or
punctured; replace module.

C. Inadequate turnover rate; consult
dealer to verify that equipment is pro-
perly sized for your pool.

D. Pump is too large and is overpum-
ping. Reduce the flow rate.

E. The filter is installed backwards.
Reinstall it correctly.

F. Pool water contains iron. See Clea-
ning Instructions«, Page 9.

G. Heavy or improper application of
powdered chlorine tablets using a
binder. See Cleaning Instructions«,
Page 9.

H. Algae in the pool. Apply heavy
dose of chlorine or algicide as recom-
mended by the pool manufacturer.

6. Pool Accessories Stop
Working:

A. Clean filter and observe perfor-
mance of accessories.

B. If accessories perform better after
filter has been cleaned, use a shorter
cleaning cycle for the filter (that is,
clean the filter after a pressure rise of
less than 0,7 bar).

TROUBLESHOOTING GUIDE
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Part
Description Qty. Number

1 Posi-Ring™ 1 27001-0054
2 Air release valve assembly 1 25010-0200
3 Tank shell upper half* 1 27001-0020S
4 Tank O-ring 1 27001-0061S
5 Tank shell lower half 1 27001-0009S
6 Safety latch for ring 1 27001-0051

7A 1-1/2” plug 1 36305-4008
7B Adapter fitting 1 24900-0509

8 0-Ring 1 35505-1424
9 2” x 1-1/2” Pipe reducer 2 170110

10 Pressure gauge 1 U239-20
11 Air bleed assembly 1 24800-0121
12 Filter module PLM 100 1 27002-0100S
12 Filter module PLM 150 1 27002-0150S
13 Spring check valve** 1 27001-0130S

• Decal, logo 1 27001-0041
• Decal, Warning 1 27001-0042
• Decal, operation instr. 1 27002-0043
• Decal, nameplate PLM 100 1 27002-0042
• Decal, nameplate PLM 150 1 27002-0045 •   Not illustrated.

*   Includes all decals and labels.
** Optional equipment.

Base rotated 90° show check
valve installed.

REPAIR PARTS
PLM 100/150/175/200



CARTOUCHE 
La cartouche est un élément de filtration en ma-
tériel polyester de haute qualité. Par son débit
régulier, on atteint une efficacité extraordinaire.
Pour le nettoyage saisonnier de la cartouche, il
suffit de l’asperger à l’aide d’un tuyau d’arrosa-
ge, elle est très facile à replacer dans son loge-
ment. Plus de contre-lavage du filtre. Le filtre à
cartouche peut accepter une quantité d’impure-
tés jusqu’à 15 fois supérieure à celle d’un filtre à
sable comparable.

LA CUVE est fabriquée en thermoplast noir,
renforcé de fibres de verre, ce qui permet une
grande résistance aux écarts de température et
une protection anticorrosion absolue.

LE SYSTÈME DE FERMETURE POSI-RING™,
un nouveau brevet de fermeture, est sûr et facile
à manipuler. Grâce à un système de fixation par-
ticulier, l’anneau de fermeture peut être aisément
enlevé. Pour ouvrir le filtre, simplement enfoncer
le loquet de sécurité et desserrer l’anneau.

Une eau cristalline, grâce à une tech-
nique de filtration très moderne. Cela
signifie un maximum de plaisir à la
piscine avec un minimum d’entretien.

Avec la série de filtres System 2, nous
nous rapprochons de la nature en la
respectant. Conçus pour un fonction-
nement écologique et économique,
ces filtres ne sont pas contrelavés, ce 

que évite une perte d’eau et de produ-
its chimiques. Par leur grande surface
de filtration, ces filtres peuvent fonc-
tionner une saison entière sans netto-
yer la cartouche, ceci avec un degré
de filtration de 20 microns.

SYSTEM 2 MODULAR    Filtre à cartouche

Vanne d´évacuation d´air 

Corps supérieur

Corps inférieur

Bouchon de drainage

Sortie en 1 1/2” BSP Entrée 1 1/2” BSP

Dégagement
min.

PosiRing™

Loquet de sécurité

Dimensions in mm

Modèle Description Surface de Débit m3/h Pression Temp. Degré de Volume d´eau
de filtration conseillé max. max. de filtration max. en m3

en m2 en bar l´eau en C°
PLM 100 cartouche 9,3 11 3,5 40° 20 microns 60
PLM 150 cartouche 14,0 25 3,5 40° 20 microns 60
PLM 175 cartouche 16,3 27 3,5 40° 20 microns 120
PLM 200 cartouche 18,6 27 3,5 40° 20 microns 120
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Ceci est un symbole d’alerte de sécu-
rité. Quand vous rencontrez ce sym-
bole sur votre filtre ou dans ce ma-
nuel, prière de vérifier les signaux
suivants afin de pouvoir mesurer le
risque de blessures.

met en garde contre des ris-
ques qui causent la mort, de

blessures graves ou des dégâts maté-
riels en cas de non-respect.

met en garde contre des ris-
ques qui peuvent causer la

mort, de blessures graves ou des dé-
gâts matériels importants en cas de
non-respect.

met en garde contre des ris-
ques qui peuvent causer de

blessures légères ou des dégâts ma-
tériels mineurs en cas de non-res-
pect.

Cette notice donne des indications
spéciales qui ne sont pas nécessaire-
ment relatives à des risques.

Veuillez lire attentivement toutes les
instructions de sécurité dans cette
notice ainsi que sur le matériel.

Gardez les étiquettes de sécurité en
bon état et remplacez les s’ils sont en-
levés ou endommagés.

Risque de pression.
Du matériel installé incorrectement
peut lâcher et entràlner des Risque de
blessures graves ou des dégâts de
matériel. Prière de lire et de respecter
scrupuleusement les instructions de
cette notice pendant 
l’installation et l’utilisation de cet

équipement.

Faites faire des tests de pression par
un professionnel.

1. Ne pas connecter le système sur un
système de haute pression.

2. Utiliser cet équipement uniquement
dans une installation de piscine ou de
Spa.

3. De l’air retenu dans le système peut
causer une explosion. Vérifiez si toute
bulle d’air a pu s’échapper lors de la
mise en marche du système.

Avant de procéder aux tests de pres-
sion, veuillez faire les contrôles de
sécurité suivants:

� Vérifiez tous les colliers de serra-
ge, vis et autres accessoires du systè-
me avant de tester.

� Laissez échapper tout air dans le
système avant de tester.

� Reserrez le couvercle avant de te-
ster.

� La pression de l’eau doit être in-
férieure à 3,5 bar.

� La température de l’eau doit être
inférieure à 40°C.

� Après un test de 24 heures maxi-
mum, revérifiez le bon fonctionnement
de l’installation.

NOTE:
Ces paramètres sont valables unique-
ment pour le matériel STA-RITE, pour
d’autres équipements veuillez vous
référer aux instructions du fabricant.

PRIÈRE DE RESPECTER LES INSTRUCTIONS
DE SÉCURITÉ SUIVANTES!

AVERTISSEMENT

Risque de pression peut
entraîner l’explosion du
réservoir.

Ne jamais connecter le 
filtre à de l’air compressé.

INDEX
Renseignements généraux  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .23
Instructions de sécurité  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .24
Informations générales  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .25
Spécifications  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .27   

Installation  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .28
Procedure de nettoyage de la cartouche  . . . . . . . . . . . . . . .30
Inspection du système / hivérisation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .30
Problèmes de fonctionnement causes et remèdes  . . . . . . . .31
Pièces de rechange . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .32
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� Nettoyez un nouveau bassin le
mieux possible avant de procéder à
son remplissage et à la mise en mar-
che du filtre. Des impuretés trop im-
portantes dans le système peuvent
endommager le filtre et la pompe.

� Un filtre à cartouche en bon fonc-
tionnement retourne l’eau filtrée à la
piscine plus rapidement qu’elle ne
peut être salie. Dans une piscine moy-
enne, le filtre prendra environ une se-
maine pour vous donner une eau par-
faite.

� La pression maximale est de
3,5bar. Ne jamais connecter le filtre à
un système de pression supérieur à
cette indication.

Ouvrez la vanne d’évacuation
d’air du filtre avant sa mise en

marche afin de purger l’air qui se trou-
ve dans le système. Ne jamais faire
fonctionner le filtre sous la pression
d’air.

� Le filtre à cartouche de STA-RITE
est concu pour la filtration de l’eau de
piscine ou de spa. Sur une nouvelle
installation nous conseillons de:

1. Démonter le filtre après le nettoya-
ge initial.

Pour éviter des blessures ou
des dégâts de matériel, suivez

scrupuleusement la procédure »As-
semblage et démontage du filtre.«

2. Enlevez l’élément filtrant et
nettoyez-le à l’aide d’un tuyau d’arro-
sage. 

� Maintenez le pH de l’eau entre 
7,2 et 7,6.

� Vérifiez que l’intérieur du filtre ain-
si que le tube d’évacuation d’air
soient bien nettoyés et que ce dernier
soit bien en place avant la remise en
marche du filtre.

� Vérifiez si la bague de fermeture
Posi-Ring™ est bien reserré avant le
redémarrage du système.

� Gardez le manomètre en bon fonc-
tionnement. Remplacez un manomètre
défectueux immédiatement.

� L’interval entre deux nettoyages
du filtre est déterminé par l’augmenta-
tion de la pression dans le filtre et non
par le temps de filtration. Les intervals
seront différents suivant la qualité de
l’eau.

NOTE: 
Certains désinfectants pourraient col-
mater la cartouche. Pour rentabiliser
la cartouche au maximum, veuillez su-
ivre de près les instructions du fabri-
cant de produits chimiques lors du
nettoyage de la piscine ou du filtre. Le
nonrespect de ces instructions peut
affecter la couverture de garantie de
la cartouche.

Quand nettoie-t-on le filtre?

L’élément de filtration devrait norma-
lement être nettoyé dès que le mano-
mètre indique une augmentation de
pression de 0,7 bar par rapport à la
pression initiale. (Nous conseillons
de noter la pression initiale lors de la
mise en marche du système.)

Dans certains bassins, la perte de
charge due au colmatage de la car-
touche pourrait sérieusement dimi-
nuer la performance d’accessoires
tels que fontaines ou balais automati-
ques. Dans ces cas, nettoyez la car-
touche plus régulièrement afin de
garantir leur bon fonctionnement.

INFORMATIONS GENERALES
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L’installation devra être faite par un
personnel qualifié.

Pour le montage du filtre il faut
prévoir

� Une protection contre le mauvais
temps et le gel.

� Un dégagement assez important
pour l’entretien de routine du filtre

� La ventilation et le drainage de la
pompe.

� Un niveau raisonnable pour un
drainage adéquat.

� Être le plus près possible du bas-
sin pour éviter des pertes de charge
trop importantes.

Tuyauterie

� La tuyauterie doit être réalisée en
conformité avec les exigences des
autorités locales.

� Utiliser exclusivement de Teflon
pour les raccordements des tuyaute-
ries en PVC, tout autre produit pour-
rait la déterriorer. Bien nettoyer et
sécher la tuyauterie avant l’assembla-
ge.
Donner un support aux tuyaux afin
d’éviter une tension sur le filtre.

Utiliser des tuyaux en 2” pour des dis-
tances supérieures à 5 m dans le sou-
ci de diminuer la perte de charge par
la friction. Des tuyaux flexibles provo-
quent une perte de charge plus impor-
tante que les rigides.

Les coudes augmentent les pertes de
charge, éviter au mieux leur utilisa-
tion.

La tuyauterie doit être absolument
étanche, à défaut la pompe pourrait
aspirer de l’air dans le système, côté
aspiration, et provoquer de l’humidité, 
voire des jets d’eau du côté refoule-
ment.

NOTE:
Ne jamais trop serrer les raccorde-
ments au risque de faire éclater l’en-
trée ou la sortie du filtre.

Vannes

� Installer des vannes avant et
après le filtre afin de faciliter l’entreti-
en.

NOTE:
Dans le cas d’une installation d’un
chauffage, installer celui-ci après le
filtre tout en prévoyant une vanne
anti-retour afin d’éviter un retour d’e-
au chaude sur la cartouche ce qui ris-
querait de l’abîmer.

� Un clapet anti-retour installé
après le filtre évite le retour d’insa-
lubrités dans la piscine lors de l’arrêt
de la pompe.

Installation électrique

S’assurer que l’installation électrique
entière corresponde aux normes et
aux exigences locales.

NOTE: 
Lors de l’installation prévoir la possi-
bilité de drainage pour l’hivernage du
système.

INSTALLATION  PLM 100 /150/175/200
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DONNEES SPECIFIQUES

Entrée en 1 1/2” BSP
Sortie en 1 1/2” BSP

Loquet de sécurité

Corps inférieur

Bouchon de drainage

Posi-Ring™

Dégagement
min.

Vanne d´évacuation d´air  

Corps supérieur

Dimensions in mm

Pe
rte

 d
e 

ch
ar

ge
 e

n 
liv

re
s 

pa
r i

nc
h2

Débit en litres par minute

GPM

PSI

KARTUSCHENFILTER MODELL PLM 100 PLM 150 PLM 150 PLM 150

Surface de filtration m3  . . . . . . . . . . . .9,3  . . . .14,0  . . .16,3 . . . .18,6
Débit max.en m3/h  . . . . . . . . . . . . . . .17,0 . . . . 25,0  . . . 27,0  . . . 27,0
Débit conseillé en m3/h *  . . . . . . . . .11,0  . . . 11,0  . . . 11,0 . . . .11,0
Pression max. psi (bar)  . . . . . . . . . . . . .3,5  . . . . 3,5  . . . . 3,5  . . . . 3,5
Température max. de l´eau en °C  . . .40,0 . . . . 40,0  . . . 40,0  . . . 40,0

*  Pour une meilleure qualité d´eau, limiter le débit a 11 m3/h
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PREMIERE MISE EN MARCHE

Avant de commencer la procédure,
s’assurer que la pompe est à l’arrêt .

Ne pas faire fonctionner ce filtre avec
une pression supérieure à 50 PSI= 
(3,5 bar).

1. Assurez-vous que la bague de fer-
meture soit bien en place en la tour-
nant dans le sens des aiguilles d’une
montre jusqu’à ce que le loquet s’ac-
croche dans l’attache (voir figure 4)

2. Remplissez le préfiltre de la pompe
d’eau.

3. Ouvrez la vanne d’évacuation d’air
sur la coupole du filtre.

4. Ouvrez les éventuelles vannes 
d’isolation du filtre.

5. Démarrez la pompe pour chasser 
l’air du système.

6. Fermez la vanne d’évacuation d’air
dès qu’il n’y a plus que de l’eau qui en
sort.

NOTE:
Un manque d’étanchéité autour de la
bague de fermeture Posi-Ring™ pour-
rait signifier que la bague n’est pas
bien serrée. Dans ce pas, procéder
comme suit:

A. Arrêter la pompe, fermer d’éven-
tuelles vannes d’isolation et ouvrir la
vanne d’évacuation d’air afin de libé-
rer toute pression dans le filtre.

B. Enlever le bouchon de drainage et
drainer le filtre complètement.

C. Pousser sur la partie supérieure du
filtre pour bien la replacer dans son
siège.

D. Reserrer la bague de fermeture
Posi-Ring™ dans le sens des aiguilles
d’une montre jusqu’à ce que le loquet
s’accroche dans l’attache (voir 
figure 3).

E. Si cela n’était pas la cause de l’i-
nétanchéité, retirer complètement la

partie supérieure et vérifie la propreté
du O-Ring ainsi que de toutes les sur-
faces qui rendent le filtre étanche. Lu-
brifier le O-Ring.

NOTE:
Lubrifier le O-Ring uniquement avec
de la graisse à l’abîmer ni les filetés
de la partie inférieure du filtre, cela
pourrait compliquer l’enlèvement futur
de la partie supérieure du filtre.

Lors de la mise en marche, veuillez
noter la pression initiale dans le filtre.

NOTE:
S’il s’agit d’une nouvelle piscine, il est
conseillé de démonter le filtre après
48 heures de fonctionnement pour le
nettoyer des gros débris.

PROCEDURE D’ASSEMBLAGE
ET DE DEMONTAGE DU FILTRE

Avant le démontage du filtre:

1. Arrêter la pompe 

2. Fermer les vannes isolantes 

3. Ouvrir la vanne d’évacuation d’air
et la bouchon de drainage.

4. Attendre que la pression soit dimi-
nuée et que le filtre soit vidé avant de
dévisser la bague de fermeture
Posi-Ring™.

DEMONTAGE

1. Arrêter la pompe.

2. Fermer les vannes isolantes.

3. Ouvrir la vanne d’évacuation d’air
sur la coupole du filtre.

4. Enlever le bouchon de drainage
pour vidanger le filtre.

5. Retirer la bague de fermeture
Posi-Ring™ comme suit: 

a. Enfoncer le loquet de sécurité sous
la bague (voir figure 4).

INSTALLATION  PLM 100 /150/175/200

Figure 4
Appuyer sur le loquet de sécurité pour
dévisser la bague de fermeture.

Figure 3
Tourner la bague de fermeture Posi-Lok™
jusqu’à ce que le loquet s’accroche dans
l’attache.

AVERTISSEMENT

Risque de pression qui peut cau-
ser des blessures graves ou des
dégâts de matériel importants.

Libérer toute pression et lire la
notice avant de travailler sur le
filtre.
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b. Garder le loquet dans cette position
et dévisser la bague de fermeture
dans le sens inverse des aiguilles d’u-
ne montre.

NOTE: Ne jamais utiliser de tournevis
ou autre outil pointu pour l’enlève-
ment de la bague de fermeture.

6. Séparer les deux parties du filtre en
utilisant les pattes en-dessous de la
bague der fermeture Posi-Ring™. 
Insérer les pattes dans les ouvertures
qui se trouvent au joint entre les deux
parties du filtre et débloquer celles-ci
(voir figures 5 et 6).

7. Enlever le O-Ring de la partie supé-
rieure du filtre et vérifier s’il est en
bon état. Le remplacer si nécessaire.

NOTE:
Dans le but de ne pas endommager la
cartouche, la laisser drainer avant de
la retirer du filtre.

LOQUET DE SECURITE 
(voir figure 7)

Le but du loquet de sécurité est de
garder la bague de fermeture
Posi-Ring™ bloquée. Si ce loquet est
endommagé, procéder au remplace-
ment de la manière suivante:

1. Enfoncer le petit arrêt derrière le lo-
quet de sécurité et pousser ce dernier
en-dehors de son logement »Tee« sur
la cuve (voir figure 7).

2. Pousser le nouveau loquet à la 
place.

NOTE:
Ne pas faire fonctionner le filtre au
cas ou le loquet de sécurité est end-
ommagé et ne tient plus la bague de
fermeture en position bloquée.

ASSEMBLAGE

1. Nettoyer le cuve, les filetés et l’em-
placement du grand O-Ring et rempla-
cer les pièces endommagées si né-
cessaire.

2. Dans le fond du filtre il y a deux sor-
ties dont une est bouchée parce que
nonutilisée. Installer le filtre de facon
à ce que la sortie du filtre soit super-
posée à la sortie bouchée. Pousser
vers le bas pour rendre le tout bien
étanche.

3. S’assurer que le tuyau d’évacuation
d’air soit bien nettoyé et monté dans
la coupole du filtre.

NOTE: 
Lubrifier uniquement le O-Ring avec
une graisse à base de silicone, tout
autre produit pourrait l’endommager.
Ne jamais lubrifier la bague de ferme-

ture Posi-Ring™ ou les filetés du
corps inférieur du filtre, cela pourrait
compliquer l’enlèvement futur de la
coupole.

4. Mettre en place le O-Ring sur la
coupole du filtre et vérifier s’il est bien
propre et sans torsion.

5. Placer la coupole sur la partie infé-
rieure du filtre jusqu’à compression
du 0-Ring.

6. Placer la bague de fermeture
au-dessus de la coupole sur les filetés
de la cuve et tourner dans le sens des
aiguilles d’une montre jusqu’à son
bloquage par le loquet de sécurité.

7. Suivre les instructions de la premiè-
re mise en marche dans ce manuel.

Quand nettoie-t-on le filtre?

La cartouche devrait normalement
être nettoyée dès que le manomètre
indique une augmentation de pres-
sion de 0,7 bar par rapport à la pres-
sion initiale. (Nous conseillons de
noter la pression initiale lors de la
première mise en marche du systè-
me.)

Dans certains bassins la perte de
charge due au colmatage de la car-
touche pourrait sérieusement dimi-
nuer la performance d’accessoires
tels que fontaines ou balais automati-
ques. Dans ce cas, nettoyer la cartou-
che plus régulièrement afin de garan-
tir leur bon fonctionnement.

INSTALLATION  PLM 100 /150/175/200

Figure 6 - Tourner la bague de ferrneture
sur le côté pour le débloquage de la cou-
pole du filtre.

Figure 5 - Insérer les pattes dans les ou-
vertures dans le corps du filtre.

Figure 7 - Loquet de sécurité

Petit arrêt
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Suivre tous les conseils dans la partie
»Démontage« de ce manuel.

La cartouche devrait être enlevée et
nettoyée dès que la pression augmen-
te de 0,7 bar par rapport à la pression
initiale. Voir également le paragraphe
»Quand nettoye-t-on le filtre«.

Risque de brûlures par des pro-
duits chimiques. Ne pas essay-

er de nettoyer le filtre ou la cartouche
avec des acides chimiques, si c’est
indispensable, faites-le faire par un
professionel de la piscine.

NOTE:
Eviter de chasser des débris par le re-
foulement du filtre, enlever le bou-
chon de drainage et chasser les im-
puretés par cette sortie avant d’enle-
ver la cartouche.

1. Avec un tuyau d’arrosage évacuer
un maximum de débris par l’ouverture
du bouchon de drainage, tant que la
cartouche est encore en place. Drai-
ner la cartouche complètement avant
de la sortir de son logement.

2. Assurez-vous que l’intérieur de la
cuve soit propre. Enlevez la cartouche
et lavez-la au jet d’eau. Laissez-la
drainer après le nettoyage.

3. Inspecter la cartouche. Si elle est
encore trop sale, répéter la procédure
et si elle est endommagée, la rempla-
cer par une nouvelle.

NOTE:
Si cette méthode de nettoyage ne
donne pas des résultats satisfaisants,
demander du Filter Cleans™ à votre
revendeur.

4. Inspecter et nettoyer le tuyau d’é-
vacuation d’air dans la coupole du fil-
tre.

5. Suivre tous les conseils dans la par-
tie »Assemblage et première mise en
marche« de ce manuel.

Informations générales:

Nettoyer l’extérieur du filtre avec un
détergent doux et de l’eau. Rincer
abondemment.

NOTE:
Ne jamais utiliser des dissolvants
pour le nettoyage du filtre, ils pourrai-
ent endommager des composants
plastiques du système.

NOTE:
Ouvrir la vanne d’évacuation d’air du
filtre à chaque fois quand vous arrêtez
ou démarrez la pompe.

Inspection hebdomadaire:

1. Nettoyer le panier du skimmer.

2. Arrêter la pompe et ouvrir la vanne
d’évacuation d’air.

3. Nettoyer le panier de préfiltre de la
pompe.

4. Vérifier l’étanchéité de la pompe.

5. Replacer le panier et le couvercle
sur le préfiltre de la pompe. Serrer le
couvercle seulement à la main.

6. Démarrer la pompe. Refermer la
vanne d’évacuation d’air dès qu’il n’y
a plus que de l’eau qui en sort.

7. Quand le système refonctionne nor-
malement, vérifier la pression dans le
filtre. Dès que cette pression a aug-
menté de 0,7 bar, il y a lieu de proce-
der à un nettoyage de la cartouche.
Voir paragraphe »Procedure de netto-
yage de la cartouche«.

HIVERNAGE

NOTE:
Protéger le filtre du gel. Le gel le dé-
truit et la garantie ne s’applique plus.

1. Nettoyer le filtre suivants instruc-
tions avant hivernage.

2. Arrêter la pompe.

3. Ouvrir la vanne d’évacuation d’air
ainsi que toute autre vanne.

4. Enlever les bouchons de drainage
de la pompe, de son préfiltre et du fil-
tre.

5. Drainer toutes les tuyauteries.

6. Déserrer les raccords-union (si in-
stallés) afin de vider toute eau de l’in-
térieur du filtre et les laisser déserrés
jusqu’à la remise en service du systè-
me.

7. Démonter le filtre suivant instruc-
tions, retirer la cartouche et la stocker
dans un endroit sec et chaud.

8. Si le filtre est equipé d’un clapet
anti-retour dans la sortie de refoule-
ment, l’ouvrir manuellement afin de
permettre le drainage complet.

9. Couvrir le filtre afin d’éviter le gel ou
l’introduction d’eau.

NOTE:
Les tuyauteries doivent être vidées
pour l’hivernage. Prévoir un drainage
séparé à cet effet.

INSPECTION DU SYSTEMEPROCEDURE DE
NETTOYAGE DE
LA CARTOUCHE
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1. Cycles de filtration trop courts.

NOTE:
Le cycle de filtration varie selon l’in-
stallation et son utilisation. Les cau-
ses et remèdes suivants comptent
pour des cycles plus courts que la
moyenne.

A. Trop peu de chlore. - Ajouter du
chlore.

B. Débit trop important. - Réduire dé-
bit au niveau conseillé.

C. Filtre trop petit. - Installer un se-
cond filtre.

D. Cartouche sale ou colmatée. - Net-
toyer la cartouche.

E. Mauvaise chimie dans l’eau. - Con-
sultez votre revendeur.

F. Alges dans le bassin. -Appliquer
une chlorination de choc et utiliser de
l’algicid.

2. Débit faible / Pression élevée:

A. Cartouche colmatée. - Nettoyer fil-
tre et cartouche.

B. Tuyauterie obstruée. - Enlever l’ob-
stacle.

C. Tuyauferie trop petite. - Changer
tuyauterie.

D. Filtre trop petit. - Installer un se-
cond filtre.

3. Débit faible / Pression faible:

A. Pompe trop faible. - Changer de
pompe.

B. Pompe ou aspiration obstruées. -
Nettoyer la pompe.

4. Surface de filtration colmatée:

A. Nettoyage insuffisant. - Nettoyer la
cartouche.

B. Mauvaise chimie dans l’eau. - Con-
sultez Votre revendeur.

C. Trop d’air dans le filtre. - Evacuer
l’air du filtre et vérifier s’il n’y a pas d’-
aspiration d’air avant la pompe. Netto-
yer le filtre du tube d’évacuation d’air.

D. Filtre trop petit. - Installer un se-
cond filtre.

E. Algues dans le bassin. -Appliquer
de l’algicid et une surchlorination.

5. Eau pas propre:

A. Trop peu de chlore dans l’eau.
-Ajouter du chlore.

B. Cartouche trouée ou endommagée.
- Remplacer la cartouche.

C. Débit inadéquat. -Vérifier les va-
leurs conseillées avec votre reven-
deur.

D. Pompe trop forte. - Réduire le débit
de la pompe.

E. Filtre mal installé. - Installer le filtre
correctement.

F. Algues dans l’eau. -Appliquer de l’-
algicid et une surchlorination.

6. Les accessoires de piscine
arrêtent de fonctionner:

A. Nettoyer le filtre et observer les
accessoires.

B. Si les accessoires travaillent mieux
après le nettoyage du filtre, raccour-
cir le temps entre deux nettoyages
(dès que la pression augmente de 0,7
bar.)

PROBLÈMES DE FONCTIONNEMENT, 
CAUSES ET REMÈDES
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Réfé-
Description Qté. rence

1 Bague de fermeture 1 27001-0054
2 Vanne d'évacuation d'air 1 25010-0200
3 Cuve supérieure* 1 27001-0020S
4 Joint de cuve 1 27001-0061S
5 Cuve inférieure 1 27001-0009S
6 Loquet de sécurité 1 27001-0051

7A Bouchon 1 1/2" 1 36305-4008
7B Adaptateur 1 24900-0509

8 0-Ring 1 35505-1424
9 Réduction 2” x 1 1/2” 2 170110

10 Manomètre 1 U239-20
11 Tube d'évacuation d'air 1 24800-0121
12 Cartouche du PLM 100 1 27002-0100S
12 Cartouche du PLM 150 1 27002-0150S
13 Clapet anti-retour** 1 27001-0130S

• Etiquette logo 1 27001-0041
• EtiquetteWarning 1 27001-0042
• Etiquette operation 1 27002-0043
• Etiquette nom PLM 100 1 27002-0042
• Etiquette nom PLM 150 1 27002-0045

•   Pas indiqué
*   Etiquettes inclus
** Equipement en option

Base tournée de 90° pour montrer
l'installation du clapet anti-retour.

Pièces de Rechange
PLM 100 /150/175/200



äËÒÚ‡Î¸ÌÓ ˜ËÒÚ‡fl ‚Ó‰‡
·Î‡„Ó‰‡fl ÒÓ‚ÂÏÂÌÌÓÈ
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓÈ ÚÂıÌËÍÂ. èÓ‰
˝ÚËÏ Ï˚ ÔÓÌËÏ‡ÂÏ Ï‡ÍÒËÏÛÏ
Û‰Ó‚ÓÎ¸ÒÚ‚Ëfl ÔË ÍÛÔ‡ÌËË ‚
·‡ÒÒÂÈÌÂ ÔË ÏËÌËÏ‡Î¸Ì˚ı
Á‡Ú‡Ú‡ı  Ì‡ ÚÂıÌËÍÛ Ë
Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËÂ.

àÒÔÓÎ¸ÁÛfl ÒÂË˛ ÙËÎ¸ÚÓ‚ ëàëíÖåÄ
2, Ï˚ ÒÚÂÏËÏÒfl ÔË·ÎËÁËÚ¸Òfl Í
ÂÒÚÂÒÚ‚ÂÌÌ˚Ï ÛÒÎÓ‚ËflÏ ÓÍÛÊ‡˛˘ÂÈ
ÒÂ‰˚. ùÚË ‡Á‡·ÓÚ‡ÌÌ˚Â ‰Îfl
˝ÍÓÎÓ„Ë˜ÂÒÍË ‡ˆËÓÌ‡Î¸ÌÓÈ Ë ˝ÍÓÌÓ-
ÏË˜ÌÓÈ ˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆËË  ÙËÎ¸Ú˚ ·ÓÎÂÂ
ÌÂ ÌÛÊ‰‡˛ÚÒfl ‚ Ó·‡ÚÌÓÈ ÔÓÏ˚‚ÍÂ.
ÅÎ‡„Ó‰‡fl ˝ÚÓÏÛ ÌÂ ÚÂ·ÛÂÚÒfl ‰ÓÔÓÎ-

ÌËÚÂÎ¸ÌÓ„Ó ‡ÒıÓ‰‡ ‚Ó‰˚. Ñ‡ÌÌ˚Â
ÙËÎ¸Ú˚ ÏÓ„ÛÚ ‡·ÓÚ‡Ú¸ ‚ ÚÂ˜ÂÌËÂ
Ó‰ÌÓ„Ó ÒÂÁÓÌ‡ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl
·‡ÒÒÂÈÌ‡ ·ÂÁ ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË
ÔÓ˜ËÒÚÍË ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ˝ÎÂÏ-
ÂÌÚ‡. íÓ˜ÌÓÒÚ¸ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡ÌËfl ‚ 20
ÏËÍÓÌ „Ó‚ÓËÚ Ò‡Ï‡ Á‡ ÒÂ·fl.

íËÔ ç‡ËÏÂÌÓ‚‡ÌËÂ èÓ‚ÂıÌÓÒÚ¸ èÓËÁ‚Ó‰ËÚÂÎ¸ÌÓÒÚ¸ ê‡·Ó˜ÂÂ å‡ÍÒ. å‡ÍÒ. é·˙ÂÏ 
ÙËÎ¸Ú‡, ÙËÎ¸Ú‡, ‰‡‚ÎÂÌËÂ, ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ÚÓ˜ÌÓÒÚ¸ ·‡ÒÒÂÈÌ‡,

Ï2 Ï3/˜‡Ò Ï‡ÍÒ. ·‡ ‚Ó‰˚ (°ë) ÙËÎ¸Ú‡ˆËË Ï3

PLM 100 ä‡ÚËÊ‰Ì˚È ÙËÎ¸Ú 9,3 11 3,5 40° 20 microns 60
PLM 150 ä‡ÚËÊ‰Ì˚È ÙËÎ¸Ú 14,0 25 3,5 40° 20 microns 60
PLM 175 ä‡ÚËÊ‰Ì˚È ÙËÎ¸Ú 16,3 27 3,5 40° 20 microns 120
PLM 200 ä‡ÚËÊ‰Ì˚È ÙËÎ¸Ú 18,6 27 3,5 40° 20 microns 120

МОДУЛИРОВАННАЯ СИСТЕМА 2 / КАРТРИДЖНЫЕ ФИЛЬТРЫ

äÎ‡Ô‡Ì ‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡

ÇÂıÌflfl ÔÓÎÓ‚ËÌ‡ ÙËÎ¸Ú‡

çËÊÌflfl ÔÓÎÓ‚ËÌ‡ ÙËÎ¸Ú‡

ëÔÛÒÍÌ‡fl Á‡„ÎÛ¯Í‡

Ç˚ıÓ‰ 1,5 ‰˛ÈÏ‡
(Åëí)

ÇıÓ‰ 1,5 ‰˛ÈÏ‡
(Åëí)

åËÌËÏ‡Î¸Ì‡fl
‚˚ÒÓÚ‡

Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËfl

êÂÁ¸·Ó‚ÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ POSI-LOK®

èÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸Ì‡fl Ì‡ÍÎ‡‰Í‡

É‡·‡ËÚÌ˚Â ‡ÁÏÂ˚ ‚ ÏÏ

Картридж фильтра 
- ˝ÚÓ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏÂÌÚ,
ËÁ„ÓÚÓ‚ÎÂÌÌ˚È ËÁ ‚˚ÒÓÍÓÍ‡˜ÂÒÚ‚ÂÌÌÓ„Ó
ÔÓÎË˝ÙË‡. ÅÎ‡„Ó‰‡fl ‡‚ÌÓÏÂÌÓÏÛ
ÚÂ˜ÂÌË˛ ‚Ó‰˚  ‰ÓÒÚË„‡ÂÚÒfl ÓÔÚËÏ‡Î¸Ì˚È
ÍÓ˝ÙÙËˆËÂÌÚ ÔÓÎÂÁÌÓ„Ó ‰ÂÈÒÚ‚Ëfl. ë ˆÂÎ¸˛
ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎÂÌËfl ÒÂÁÓÌÌÓÈ Ó˜ËÒÚÍË ñÖãúçéÉé
äÄêíêàÑÜÄ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏÂÌÚ
ÔÓÏ˚‚‡ÂÚÒfl Ò ÔÓÏÓ˘¸˛ Ò‡‰Ó‚Ó„Ó ¯Î‡Ì„‡.
ä‡ÚË‰Ê ÙËÎ¸Ú‡ ÎÂ„ÍÓ ‚ÒÚ‡‚ÎflÂÚÒfl Ë
‚˚ÌËÏ‡ÂÚÒfl ËÁ  ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ÍÓÚÎ‡.
é·‡ÚÌÓÈ ÔÓÏ˚‚ÍË ÙËÎ¸Ú‡ ÌÂ ÚÂ·ÛÂÚÒfl

ä‡ÚË‰ÊÌ˚È  ÙËÎ¸Ú ÏÓÊÂÚ
‚ÏÂÒÚËÚ¸ ÓÚ 10 ‰Ó 15 ‡Á ·ÓÎ¸¯ÂÂ
ÍÓÎË˜ÂÒÚ‚Ó „flÁË, ˜ÂÏ Ò‡‚ÌËÏ˚È
ÔÂÒ˜‡Ì˚È ÙËÎ¸Ú.

Резервуар фильтра
ËÁ„ÓÚÓ‚ÎÂÌ ËÁ ‡ÏËÓ‚‡ÌÌÓ„Ó ÒÚÂÍÎÓ‚ÓÎÓÍÌ-
ÓÏ ÚÂÏÓÔÎ‡ÒÚËÍÓ‚Ó„Ó Ï‡ÚÂË‡Î‡.
É‡‡ÌÚËÛÂÚ ‚˚ÒÓÍÛ˛
ÚÂÏÔÂ‡ÚÛÓÛÒÚÓÈ˜Ë‚ÓÒÚ¸ Ë ‡·ÒÓÎ˛ÚÌÛ˛
Á‡˘ËÚÛ ÓÚ ÍÓÓÁËË.

Резьбовой винтовой затвор
"POSI-LOK®", ÌÓ‚‡fl Ô‡ÚÂÌÚÓ‚‡ÌÌ‡fl ÒËÒÚÂÏ‡
ÂÁ¸·Ó‚Ó„Ó ‚ËÌÚÓ‚Ó„Ó Á‡Ú‚Ó‡, Ì‡‰ÂÊÌ‡ Ë
ÔÓÒÚ‡ ‚ ˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆËË. ÅÎ‡„Ó‰‡fl ÓÒÓ·ÓÈ
ÍÓÌÒÚÛÍˆËË Á‡Ú‚Ó‡ ‚ËÌÚÓ‚ÓÂ ÂÁ¸·Ó‚ÓÂ
ÍÓÎ¸ˆÓ ÎÂ„ÍÓ ÒÌËÏ‡ÂÚÒfl. ÑÎfl ÚÓ„Ó, ˜ÚÓ·˚
ÓÚÍ˚Ú¸ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ÍÓÚÂÎ, ÒÎÂ‰ÛÂÚ
‚‰‡‚ËÚ¸ Ì‡ÍÎ‡‰ÍÛ Ë ÓÚ‚ËÌÚËÚ¸ ÍÓÎ¸ˆÓ. ÅÂÁ-
ÓÔ‡ÒÂÌ ‰Îfl ‰ÂÚÂÈ.



èÓÒËÏ Ç‡Ò Ó˜ÂÌ¸ ‚ÌËÏ‡ÚÂÎ¸ÌÓ
ÓÁÌ‡ÍÓÏËÚ¸Òfl Ò ˝ÚÓÈ
ËÌÒÚÛÍˆËÂÈ ÔÓ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍÂ Ë
˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆËË ‰Ó  ÔÓ‚Â‰ÂÌËfl
ÏÓÌÚ‡Ê‡ ÙËÎ¸ÚÓ‚ ‰Îfl
·‡ÒÒÂÈÌ‡.

ëËÏ‚ÓÎ, ÛÍ‡Á˚‚‡˛˘ËÈ Ì‡
Ì‡ÎË˜ËÂ ÓÔ‡ÒÌÓÒÚË, ÍÓÚÓ‡fl

ÏÓÊÂÚ ÔË‚ÂÒÚË Í ÚflÊÂÎ˚Ï Ú‡‚Ï‡Ï
‚ÔÎÓÚ¸ ‰Ó ÒÏÂÚÂÎ¸ÌÓ„Ó ËÒıÓ‰‡.

ëËÏ‚ÓÎ, ÛÍ‡Á˚‚‡˛˘ËÈ Ì‡
Ì‡ÎË˜ËÂ ËÒÚÓ˜ÌËÍÓ‚ ÓÔ‡ÒÌÓÒÚË,

ÍÓÚÓ˚Â ÏÓ„ÛÚ ÔË‚ÂÒÚË Í
ÚflÊÂÎÂÈ¯ËÏ Ú‡‚Ï‡Ï ÒÓ
ÒÏÂÚÂÎ¸Ì˚Ï ËÒıÓ‰ÓÏ ÔË  Ëı
Ë„ÌÓËÓ‚‡ÌËË.

ëËÏ‚ÓÎ, ÛÍ‡Á˚‚‡˛˘ËÈ Ì‡
Ì‡ÎË˜ËÂ ËÒÚÓ˜ÌËÍÓ‚ ÓÔ‡ÒÌÓÒÚË,

ÍÓÚÓ˚Â ÏÓ„ÛÚ ÔË‚ÂÒÚË Í ÚÂÎÂÒÌ˚Ï
ËÎË Ï‡ÚÂË‡Î¸Ì˚Ï ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌËflÏ.

ÇÌËÏ‡ÚÂÎ¸ÌÓ ÓÁÌ‡ÍÓÏ¸ÚÂÒ¸ Ò ËÌÒÚÛÍˆ-
ËÂÈ ÔÓ ˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆËË. é·flÁ‡ÚÂÎ¸ÌÓ
‚˚ÔÓÎÌflÈÚÂ ÚÂ·Ó‚‡ÌËfl ÔÓ ÚÂıÌËÍÂ
·ÂÁÓÔ‡ÒÌÓÒÚË.
ùÚËÍÂÚÍË Ë Ì‡ÍÎÂÈÍË Ì‡ ÙËÎ¸ÚÂ Ë Â„Ó
ÍÓÏÔÎÂÍÚÛ˛˘Ëı ‰ÓÎÊÌ˚ ·˚Ú¸ ‚ÒÂ„‰‡
‡Á·Ó˜Ë‚˚. Ç ÔÓÚË‚ÌÓÏ ÒÎÛ˜‡Â Ëı
ÒÎÂ‰ÛÂÚ Á‡ÏÂÌËÚ¸.

çÂÔ‡‚ËÎ¸ÌÓ ÒÏÓÌÚËÓ-
‚‡ÌÌ˚Â ÙËÎ¸Ú˚ ËÎË

ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË ÏÓ„ÛÚ ÔÂ‰ÒÚ‡‚ÎflÚ¸
ÓÔ‡ÒÌÓÒÚ¸.

åÓÌÚ‡Ê ÙËÎ¸ÚÓ‚ Ë ÔÓ‚Â‰ÂÌËÂ ‡·ÓÚ
ÔÓ ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓÏÛ Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌË˛ ‰ÓÎÊ-
ÂÌ ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÚ¸Òfl ÚÓÎ¸ÍÓ ÒËÎ‡ÏË
Í‚‡ÎËÙËˆËÓ‚‡ÌÌÓ„Ó ÒÔÂˆË‡Î¸ÌÓ„Ó
ÔÂÒÓÌ‡Î‡.

1. çË ‚ ÍÓÂÏ ÒÎÛ˜‡Â ÌÂ ÔÓ‰ÍÎ˛˜‡Ú¸
ÙËÎ¸Ú Í ÏÂÒÚÌÓÈ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍÂ
‚Ó‰ÓÒÌ‡·ÊÂÌËfl (Ò‡ÏÓ„Ó Á‰‡ÌËfl) ËÎË Í
ÚÛ·ÓÔÓ‚Ó‰‡Ï ‚˚ÒÓÍÓ„Ó ‰‡‚ÎÂÌËfl. 

2. àÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ ÙËÎ¸Ú˚ Ë ÍÓÏÔÎ-
ÂÍÚÛ˛˘ËÂ ÚÓÎ¸ÍÓ ‰Îfl ˜‡ÒÚÌ˚ı
·‡ÒÒÂÈÌÓ‚.

3. ÇÍÎ˛˜ÂÌËfl ‚ÓÁ‰Ûı‡ ‚ ÒËÒÚÂÏÂ
ÚÛ·ÓÔÓ‚Ó‰Ó‚ ÏÓ„ÛÚ ÔË‚ÂÒÚË Í
‚Á˚‚Û. çÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ Â„ÛÎflÌÓ
Û‰‡ÎflÚ¸ ‚ÓÁ‰Ûı ËÁ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó
ÍÓÚÎ‡.

èÂÂ‰ ‚‚Ó‰ÓÏ ÙËÎ¸ÚÓ‚ ‚
˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆË˛ ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ
ÒÓ·Î˛‰‡Ú¸ Ë ‚˚ÔÓÎÌflÚ¸
ÒÎÂ‰Û˛˘ËÂ ÔÛÌÍÚ˚:

� èÓ‚ÂËÚ¸ Ô‡‚ËÎ¸ÌÓÒÚ¸
ÙËÍÒ‡ˆËË ÂÁ¸·Ó‚Ó„Ó ÍÓÎ¸ˆ‡,
ÔÓ‚ÂËÚ¸ ‚ÒÂ ÔÓ‰ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl.
� ì‰‡ÎËÚ¸ ‚ÓÁ‰Ûı ËÁ ÒËÒÚÂÏ˚
ÙËÎ¸ÚÓ‚ Ë ÚÛ·.
� å‡ÍÒËÏ‡Î¸ÌÓÂ ‰‡‚ÎÂÌËÂ ‚
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓÏ ÍÓÚÎÂ ÌÂ ‰ÓÎÊÌÓ
ÔÂ‚˚¯‡Ú¸ 3,5 ·‡.
� å‡ÍÒËÏ‡Î¸Ì‡fl ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ‚Ó‰˚
ÌÂ ‰ÓÎÊÌ‡ ÔÂ‚˚¯‡Ú¸ 40 °ë .

å‡ÍÒËÏ‡Î¸Ì‡fl ÔÓ‰ÓÎÊËÚÂÎ¸ÌÓÒÚ¸
ÔÓ‚ÂÍË ‰‡‚ÎÂÌËfl ÔË ÁÌ‡˜ÂÌËË
‰‡‚ÎÂÌËfl  3,5 ·‡ ÌÂ ‰ÓÎÊÌ‡
ÔÂ‚˚¯‡Ú¸ 24 ˜‡ÒÓ‚. èÓÒÎÂ ˝ÚÓ„Ó
ÔÓ‚ÂËÚ¸, ÌÂ ËÏÂÂÚÒfl ÎË
ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌËÈ ‚ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓÈ
ÒËÒÚÂÏÂ Ë ÔÓ‰ÚflÌÛÚ¸ ·ÓÎÚÓ‚˚Â
ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl ‚Û˜ÌÛ˛.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
Ñ‡ÌÌ˚Â Ô‡‡ÏÂÚ˚ ÏÓ„ÛÚ
ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸Òfl ÎË¯¸ ‰Îfl ËÁ‰ÂÎËÈ
Sta-Rite. Ç ÒÎÛ˜‡Â ‰Û„Ëı ËÁ‰ÂÎËÈ
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ ÔÓÍÓÌÒÛÎ¸ÚËÓ‚‡Ú¸Òfl Ò 
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Ç˚ÒÓÍÓÂ ‰‡‚ÎÂÌËÂ!
èË ÒÎË¯ÍÓÏ ‚˚ÒÓÍÓÏ

‰‡‚ÎÂÌËË ÙËÎ¸Ú ÏÓÊÂÚ
‚ÁÓ‚‡Ú¸Òfl.

çË ‚ ÍÓÂÏ ÒÎÛ˜‡Â ÌÂ
ÔÓ‰ÍÎ˛˜‡Ú¸ ÙËÎ¸Ú Í

ÒÊ‡ÚÓÏÛ ‚ÓÁ‰ÛıÛ.
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èË ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËË 
ÄäíàÇçéÉé äàëãéêéÑÄ ‰Îfl

‰ÂÁËÌÙÂÍˆËË ‚Ó‰˚ ‚ ·‡ÒÒÂÈÌÂ
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ Ó·‡˘‡Ú¸ ‚ÌËÏ‡ÌËÂ Ì‡
ÚÓ, ˜ÚÓ·˚ ‰ÓÁËÓ‚Í‡ ‡ÍÚË‚ÌÓ„Ó
ÍËÒÎÓÓ‰‡ ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÎ‡Ò¸ ·˚ ‚
ÒÎ‡·ÓÈ ÍÓÌˆÂÌÚ‡ˆËË. Ç˚ÒÓÍ‡fl
‰ÓÁËÓ‚Í‡ ‡ÍÚË‚ÌÓ„Ó ÍËÒÎÓÓ‰‡
ÏÓÊÂÚ ÔË‚ÂÒÚË Í ÒÍÎÂË‚‡ÌË˛
Í‡ÚË‰Ê‡ ÙËÎ¸Ú‡.

Общая информация 

� çÓ‚˚È ·‡ÒÒÂÈÌ ‰Ó ÔË‚Â‰ÂÌËfl ‚
‰ÂÈÒÚ‚ËÂ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓÈ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË
‰ÓÎÊÂÌ ·˚Ú¸ Ú˘‡ÚÂÎ¸ÌÓ ‚˚˜Ë˘ÂÌ.
ÉflÁ¸ Ë ÍÛÔÌ˚Â ˜‡ÒÚËˆ˚ ÒÎÂ‰ÛÂÚ
Û‰‡ÎËÚ¸ ËÁ ·‡ÒÒÂÈÌ‡, Ú‡Í Í‡Í ‚
ÔÓÚË‚ÌÓÏ ÒÎÛ˜‡Â ÏÓ„ÛÚ ‚ÓÁÌËÍÌÛÚ¸
ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌËfl ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó Ì‡ÒÓÒ‡
Ë ÙËÎ¸Ú‡.

� í‡ÍÊÂ ÔË Ô‡‚ËÎ¸ÌÓÏ ÏÓÌÚ‡ÊÂ
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓÈ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË ÚÂ·ÛÂÚÒfl
ÓÔÂ‰ÂÎÂÌÌÓÂ ‚ÂÏfl ‰Îfl ÚÓ„Ó, ˜ÚÓ·˚
ÙËÎ¸Ú ÒÏÓ„ ‰ÓÒÚË˜¸ Ò‚ÓÈ
Ï‡ÍÒËÏ‡Î¸ÌÓÈ ÔÓËÁ‚Ó‰ËÚÂÎ¸ÌÓÒÚË,
ÓÒÓ·ÂÌÌÓ ÔË ÔÂ‚ÓÏ ‚‚Ó‰Â ‚
˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆË˛ ËÎË ‚ ÒÎÛ˜‡Â ÒËÎ¸ÌÓ
Á‡„flÁÌÂÌÌ˚ı ·‡ÒÒÂÈÌÓ‚. 

� å‡ÍÒËÏ‡Î¸ÌÓÂ ‰‡‚ÎÂÌËÂ ‚
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓÏ ÍÓÚÎÂ ÌÂ ‰ÓÎÊÌÓ
ÔÂ‚˚¯‡Ú¸ 3,5 ·‡. çË ‚ ÍÓÂÏ ÒÎÛ˜‡Â
ÌÂ ÔÓ‰ÍÎ˛˜‡Ú¸ ÙËÎ¸Ú Í ÏÂÒÚÌÓÈ
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍÂ ‚Ó‰ÓÒÌ‡·ÊÂÌËfl (Ò‡ÏÓ„Ó
Á‰‡ÌËfl) ËÎË Í ÒËÒÚÂÏ‡Ï ÔÓ‰
‰‡‚ÎÂÌËÂÏ.

ÑÎfl ‚‚Ó‰‡ ‚ ˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆË˛
Û‰‡ÎËÚ¸ Ò ÔÓÏÓ˘¸˛

‚ÂÌÚËÎfl ‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡
‚ÓÁ‰Ûı ËÁ ÂÁÂ‚Û‡‡ ÙËÎ¸Ú‡.
çË ‚ ÍÓÂÏ ÒÎÛ˜‡Â ÌÂ ‚‚Ó‰ËÚ¸ ‚
˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆË˛ ÙËÎ¸Ú ÔË
Ì‡ÎË˜ËË ‚ÍÎ˛˜ÂÌËÈ ‚ÓÁ‰Ûı‡.

� ëÂËfl ÙËÎ¸ÚÓ‚ ëËÒÚÂÏ‡ 2 ·˚Î‡
ÒÍÓÌÒÚÛËÓ‚‡Ì‡ ÒÔÂˆË‡Î¸ÌÓ ‰Îfl
ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl ‚ ˜‡ÒÚÌ˚ı ·‡ÒÒÂÈÌ‡ı Ë
·‡ÒÒÂÈÌ‡ı ÚËÔ‡ "‚Ó‰Ó‚ÓÓÚ".

ÑÎfl ÔÂ‚Ó„Ó ‚‚Ó‰‡ ‚
˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆË˛ ÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÏ:

1. ÔÓ˜ËÒÚËÚ¸ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏ-
ÂÌÚ ÔÓÒÎÂ ÍÓÓÚÍÓ„Ó ‚ÂÏÂÌË
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡ÌËfl.

ÇÓ ËÁ·ÂÊ‡ÌËÂ
ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌËÈ

ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ˝ÎÂÏÂÌÚ‡
Ó·‡˘‡Ú¸ ‚ÌËÏ‡ÌËÂ Ì‡
ÂÍÓÏÂÌ‰‡ˆËË ÔÓ
ÏÓÌÚ‡ÊÛ/‰ÂÏÓÌÚ‡ÊÛ
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ˝ÎÂÏÂÌÚ‡.

2. ‚˚ÌÛÚ¸ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏÂÌÚ
ËÁ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ÍÓÚÎ‡ Ë ÔÓÏ˚Ú¸
Ò ÔÓÏÓ˘¸˛ Ò‡‰Ó‚Ó„Ó ¯Î‡Ì„‡.

� ÇÓ‰‡ ‚ ·‡ÒÒÂÈÌÂ ‰ÓÎÊÌ‡ ·˚Ú¸
‡ÒÒ˜ËÚ‡Ì‡ Ì‡ ÁÌ‡˜ÂÌËfl ç ÓÚ 7,2 ‰Ó
7,6.

� ÇÌÛÚÂÌÌÂÂ ÛÒÚÓÈÒÚ‚Ó ‰Îfl
Û‰‡ÎÂÌËfl ‚ÓÁ‰Ûı‡ Ë ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È
˝ÎÂÏÂÌÚ ‰ÓÎÊÌ˚ ·˚Ú¸ Ô‡‚ËÎ¸ÌÓ
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌ˚ Ë ÔÓ˜Ë˘ÂÌ˚.

� èÓ‚ÂËÚ¸ Ô‡‚ËÎ¸ÌÛ˛ ÔÓÒ‡‰ÍÛ
ÂÁ¸·Ó‚Ó„Ó ÍÓÎ¸ˆ‡ Ë
ÔÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸ÌÓÈ Ì‡ÍÎ‡‰ÍË.

� å‡ÌÓÏÂÚ ‰‡‚ÎÂÌËfl ‰ÓÎÊÂÌ
‚ÒÂ„‰‡ Ì‡ıÓ‰ËÚ¸Òfl ‚ ËÒÔ‡‚ÌÓÏ
ÒÓÒÚÓflÌËË. çÂËÒÔ‡‚Ì˚È Ï‡ÌÓÏÂÚ
ÌÂÏÂ‰ÎÂÌÌÓ Á‡ÏÂÌËÚ¸.

� ëÓÍ ÔÓ˜ËÒÚÍË ÙËÎ¸Ú‡ ‚ÒÂ„‰‡
Ì‡ıÓ‰ËÚÒfl ‚ Á‡‚ËÒËÏÓÒÚË ÓÚ
‰ÓÔÛÒÚËÏÓ„Ó ÔÓ‰˙ÂÏ‡ ‰‡‚ÎÂÌËfl Ì‡
Ï‡ÌÓÏÂÚÂ, ‡ ÌË ‚ ÍÓÂÏ ÒÎÛ˜‡Â ÌÂ ÓÚ
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌÌÓ„Ó ÔÓÏÂÊÛÚÍ‡ ‚ÂÏÂÌË.
ï‡‡ÍÚÂËÒÚËÍË ‚Ó‰˚ Ë ËÌÚÂ‚‡Î˚
Ó˜ËÒÚÍË ‚ ‡ÁÎË˜Ì˚ı ·‡ÒÒÂÈÌ‡ı
‡ÁÌ˚Â.

� èÓÎÛ˜ËÚÂ ËÌÙÓÏ‡ˆË˛ ‚
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ÂÈ ÒÎÛÊ·Â ÔÓ
‚Ó‰ÓÌ‡‰ÁÓÛ, ÏÂÒÚÌÓÏ
ÛÔ‡‚ÎÂÌËË/‡‰ÏËÌËÒÚ‡ˆËË Ë Ú.‰.
ÓÚÌÓÒËÚÂÎ¸ÌÓ ‰‡Î¸ÌÂÈ¯ÂÈ Ó·‡·ÓÚÍË
„flÁÌÓÈ ‚Ó‰˚, ‚ÓÁÌËÍ‡˛˘ÂÈ ÔË
ÔÓÏ˚‚ÍÂ ÙËÎ¸Ú‡.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
ÉflÁÌ‡fl ‚Ó‰‡ ÏÓÊÂÚ ÔË‚ÂÒÚË Í Ó˜ÂÌ¸
·˚ÒÚÓÏÛ Á‡„flÁÌÂÌË˛
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ˝ÎÂÏÂÌÚ‡. ÑÎfl
‰ÓÒÚËÊÂÌËfl ÓÔÚËÏ‡Î¸ÌÓ„Ó ÒÓÍ‡
˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆËË Í‡ÚË‰Ê‡
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏÂÌÚ ÔÓÒÎÂ
ÒËÎ¸ÌÓ„Ó Á‡„flÁÌÂÌËfl ÒÎÂ‰ÛÂÚ
ÌÂÏÂ‰ÎÂÌÌÓ ÔÓ˜ËÒÚËÚ¸. èË ˝ÚÓÏ
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ ÒÓ·Î˛‰‡Ú¸ ËÌÒÚÛÍˆË˛ ÔÓ
Ó˜ËÒÚÍÂ. èË ÌÂÌ‡‰ÎÂÊ‡˘ÂÏ ÛıÓ‰Â
ÚÂflÂÚÒfl Ô‡‚Ó Ì‡ „‡‡ÌÚËÈÌÓÂ
Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËÂ.

Когда следует очищать картридж
фильтра?

îËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏÂÌÚ
Ó·˚˜ÌÓ ÒÎÂ‰ÛÂÚ Ó˜Ë˘‡Ú¸ ÔË
ÔÓ‚˚¯ÂÌËË ‰‡‚ÎÂÌËfl Ì‡
Ï‡ÌÓÏÂÚÂ Ì‡ 0,7 ·‡ ÔÓ
Ò‡‚ÌÂÌË˛ Ò Ì‡˜‡Î¸Ì˚Ï
‰‡‚ÎÂÌËÂÏ. áÌ‡˜ÂÌËÂ
Ì‡˜‡Î¸ÌÓ„Ó ‰‡‚ÎÂÌËfl Ì‡
Ï‡ÌÓÏÂÚÂ ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ
Á‡ÔËÒ‡Ú¸ ÔË ÔÂ‚ÓÏ ‚‚Ó‰Â ‚
˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆË˛.

èË ÔÓ‚˚¯ÂÌÌÓÏ ÒÓ‰ÂÊ‡ÌËË
„flÁË ‚ ·‡ÒÒÂÈÌÂ ÏÓÊÂÚ
ÒÎÛ˜ËÚ¸Òfl, ˜ÚÓ Ó˜ËÒÚÍ‡
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ˝ÎÂÏÂÌÚ‡
ÒÚ‡ÌÂÚ ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÈ  ÔË
ÏÂÌ¸¯ÂÏ ÔÓ‚˚¯ÂÌËË ‰‡‚ÎÂÌËfl
Ì‡ Ï‡ÌÓÏÂÚÂ, Ì‡ÔËÏÂ Ì‡ 
0,5 ·‡.
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ìÒÚ‡ÌÓ‚Í‡ Ë ÔÂ‚˚È ‚‚Ó‰ ‚
˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆË˛ ‰ÓÎÊÂÌ
ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÚ¸Òfl ÚÓÎ¸ÍÓ ÒËÎ‡ÏË
Í‚‡ÎËÙËˆËÓ‚‡ÌÌÓ„Ó ÔÂÒÓÌ‡Î‡.

Монтаж котла фильтра:

� á‡˘Ë˘‡Ú¸ ÍÓÚÂÎ ÙËÎ¸Ú‡ ÓÚ
ÏÓÓÁ‡ Ë ÒËÎ¸Ì˚ı ‡ÚÏÓÒÙÂÌ˚ı
‚ÓÁ‰ÂÈÒÚ‚ËÈ.

� èÂ‰ÛÒÏÓÚÂÚ¸ ‰ÓÒÚ‡ÚÓ˜ÌÓ ÏÂÒÚ‡
‰Îfl ÔÓ‚Â‰ÂÌËfl ÔÓÒÚÓ„Ó ÏÓÌÚ‡Ê‡ Ë
‡·ÓÚ ÔÓ ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓÏÛ Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌË˛.

� èÂ‰ÛÒÏÓÚÂÚ¸ ‰ÓÒÚ‡ÚÓ˜Ì˚È
ÔÓ‰‚Ó‰ ‚ÓÁ‰Ûı‡ Í Ì‡ÒÓÒÛ ÙËÎ¸Ú‡.

� é·‡˘‡Ú¸ ‚ÌËÏ‡ÌËÂ Ì‡ ÚÓ, ˜ÚÓ·˚
·˚ÎË ÒÓÁ‰‡Ì˚ ·Î‡„ÓÔËflÚÌ˚Â ÛÒÎÓ‚Ëfl
‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡.

� ìÒÚ‡Ì‡‚ÎË‚‡Ú¸ ÙËÎ¸Ú Í‡Í ÏÓÊÌÓ
·ÎËÊÂ Í ·‡ÒÒÂÈÌÛ.

Обсадные трубы

� é·Ò‡‰Ì˚Â ÚÛ·˚ ‰ÓÎÊÌ˚
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ Í ÙËÎ¸ÚÛ Ë Ì‡ÒÓÒÛ.

� ÑÎfl ÛÔÎÓÚÌÂÌËfl ÂÁ¸·˚ ÔËÏÂÌflÚ¸
ÚÓÎ¸ÍÓ ÔÓ‰ıÓ‰fl˘Û˛ ÚÂÙÎÓÌÓ‚Û˛
ÎÂÌÚÛ. ÑÛ„ËÂ ÛÔÎÓÚÌËÚÂÎË, Ì‡ÔËÏÂ,
ÔÂÌ¸Í‡, ÏÓ„ÛÚ ÔË‚ÂÒÚË Í
ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌËflÏ ÂÁ¸·˚
ÒÓÂ‰ËÌËÚÂÎ¸Ì˚ı Ô‡ÚÛ·ÍÓ‚ ‚
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓÏ ÍÓÚÎÂ. çÂ ÒÎÂ‰ÛÂÚ
ÒÎË¯ÍÓÏ ÒËÎ¸ÌÓ Á‡Úfl„Ë‚‡Ú¸
ÂÁ¸·Ó‚˚Â ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl.

� é·Ò‡‰Ì˚Â ÚÛ·˚ ÏÓÌÚËÓ‚‡Ú¸ Ú‡Í,
˜ÚÓ·˚ ÌÂ ‚ÓÁÌËÍ‡ÎË ‚ÌÛÚÂÌÌËÂ
Ì‡ÔflÊÂÌËfl, ·ÂÁ ‰‡‚ÎÂÌËfl Ì‡
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ÍÓÚÂÎ.

� Ç ÚÓÏ ÒÎÛ˜‡Â, ÂÒÎË Ó·˘‡fl ‰ÎËÌ‡
ÚÛ· ÔÂ‚˚¯‡ÂÚ 4,5 ÏÂÚ‡,
ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ Ó·Ò‡‰Ì˚Â ÚÛ·˚ ‚ 2
‰˛ÈÏ‡ (63 ÏÏ). àÁ·Â„‡Ú¸
ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl „Ë·ÍÓ„Ó ¯Î‡Ì„‡ ÔË
Ó·Ò‡‰ÍÂ ÚÛ·. Ç ¯Î‡Ì„‡ı ‚ÓÁÌËÍ‡ÂÚ
·ÓÎ¸¯‡fl ÔÓÚÂfl ‰‡‚ÎÂÌËfl, ˜ÂÏ ‚
Ó·Ò‡‰Ì˚ı ÚÛ·‡ı ËÁ
ÔÓÎË‚ËÌËÎıÎÓË‰‡.

� îËÚËÌ„Ë ÛÏÂÌ¸¯‡˛Ú ÔÓÚÓ˜ÌÛ˛
ÒÔÓÒÓ·ÌÓÒÚ¸. àÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ Í‡Í ÏÓÊÌÓ
ÏÂÌ¸¯Â ÙËÚËÌ„Ó‚.

� é·Ò‡‰Ì˚Â ÚÛ·˚ ‰ÓÎÊÌ˚ ·˚Ú¸
‡·ÒÓÎ˛ÚÌÓ „ÂÏÂÚË˜Ì˚ÏË.
èÓ‚ÂÊ‰ÂÌËfl ‚Ó ‚Ò‡Ò˚‚‡˛˘ÂÏ
ÚÂ·ÓÔÓ‚Ó‰Â ÏÓ„ÛÚ ÔË‚ÂÒÚË Í
‚Ò‡Ò˚‚‡ÌË˛ ‚ÓÁ‰Ûı‡, ˜ÚÓ ÓÁÌ‡˜‡ÂÚ
ÔÓÌËÍÌÓ‚ÂÌËÂ ‚ÓÁ‰Ûı‡ ‚ ÒËÒÚÂÏÛ.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
çÂ ÔÂÂÍÛ˜Ë‚‡Ú¸ ÂÁ¸·Ó‚˚Â ÒÓÂ‰ËÌÂ-
ÌËfl ‚ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓÏ ÍÓÚÎÂ.

Запорные вентили:

� ÑÎfl Ó·ÂÒÔÂ˜ÂÌËfl ·ÂÁÓÔ‡ÒÌÓ„Ó
ÏÓÌÚ‡Ê‡ Ë ÔÓ‚Â‰ÂÌËfl ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓ„Ó
Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËfl Ì‡ Ó·ÂËı ÒÚÓÓÌ‡ı
ÙËÎ¸Ú‡ Ò ÔÓ‰ÒÓÂ‰ËÌÂÌËflÏË ÒÎÂ‰ÛÂÚ
ÒÏÓÌÚËÓ‚‡Ú¸ Á‡ÔÓÌ˚Â ‚ÂÌÚËÎË.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
Ç ÒÎÛ˜‡Â ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË ÛÒÚÓÈÒÚ‚‡ ‰Îfl
Ó·Ó„Â‚‡ ·‡ÒÒÂÈÌ‡ ÓÌÓ ‰ÓÎÊÌÓ
ÏÓÌÚËÓ‚‡Ú¸Òfl Á‡ ‚˚ıÓ‰ÓÏ ÙËÎ¸Ú‡.
äÓÏÂ ÚÓ„Ó, ‰ÓÎÊÌÓ ·˚Ú¸ ËÒÍÎ˛˜ÂÌ
Ó·‡ÚÌ˚È ÔÓÚÓÍ „Ófl˜ÂÈ ‚Ó‰˚ ‚
ÙËÎ¸Ú (‚ÂÌÚËÎ¸ Ó·‡ÚÌÓ„Ó ıÓ‰‡).
ÉÓfl˜‡fl ‚Ó‰‡ ÔË‚Ó‰ËÚ Í ‡ÁÛ¯ÂÌË˛
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ˝ÎÂÏÂÌÚ‡. Ç Ú‡ÍËı
ÒÎÛ˜‡flı ÚÂflÂÚÒfl Ô‡‚Ó Ì‡ „‡‡ÌÚËÈÌ-
ÓÂ Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËÂ.

ÇÓ ËÁ·ÂÊ‡ÌËÂ Ó·‡ÚÌÓ„Ó ÔÓÚÓÍ‡
„flÁÌÓÈ ‚Ó‰˚ ‚ ·‡ÒÒÂÈÌ ÒÎÂ‰ÛÂÚ Ú‡ÍÊÂ
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ ‚ÂÌÚËÎ¸ Ó·‡ÚÌÓ„Ó ıÓ‰‡ ‚
Ó·Ò‡‰ÍÂ ÚÛ·.

Электрические
подсоединения:

� ÇÒÂ ‰ÓÔÓÎÌËÚÂÎ¸Ì˚Â ÔË·Ó˚ Ò
˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍËÏ ÔË‚Ó‰ÓÏ ‰ÓÎÊÌ˚
·˚Ú¸ ËÁ„ÓÚÓ‚ÎÂÌ˚ ‚ ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ËË Ò
‰ÂÈÒÚ‚Û˛˘ËÏË ÔÂ‰ÔËÒ‡ÌËflÏË.
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Общая часть
îËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ÍÓÚÂÎ ÏÓÊÌÓ ˜ËÒÚËÚ¸
ÎË¯¸ ÔË ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËË ‚Ó‰˚ ËÎË
Ïfl„ÍËı Ó˜ËÒÚËÚÂÎÂÈ.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ 
ÑÎfl ˜ËÒÚÍË ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ÍÓÚÎ‡
ÌÂÎ¸Áfl ÔËÏÂÌflÚ¸ ‡ÒÚ‚ÓËÚÂÎÂÈ.
ê‡ÒÚ‚ÓËÚÂÎË ÏÓ„ÛÚ ÔË‚ÂÒÚË Í
‡ÁÛ¯ÂÌË˛ ÒËÌÚÂÚË˜ÂÒÍÓ„Ó
Ï‡ÚÂË‡Î‡/ÔÎ‡ÒÚÏ‡ÒÒ˚.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
èÂÂ‰ Í‡Ê‰˚Ï ‚ÍÎ˛˜ÂÌËÂÏ Ì‡ÒÓÒ‡
ÙËÎ¸Ú‡ ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ ÓÚÔÛÒÍ‡Ú¸ ‚ËÌÚ
ÒÔÛÒÍ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡ ‰Îfl Û‰‡ÎÂÌËfl ‚ÓÁ‰Ûı‡
ËÁ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ÍÓÚÎ‡.

Еженедельное техническое
обслуживание фильтра

1. ì‰‡ÎËÚ¸ „flÁ¸ ËÁ ÍÓÁËÌÍË Ò‡˜Í‡.

2. Ç˚ÍÎ˛˜ËÚ¸ Ì‡ÒÓÒ ÙËÎ¸Ú‡ Ë
ÔÓ˜ËÒÚËÚ¸ ÔÂ‰ÙËÎ¸ÚÓ‚Û˛ ÍÓÓ·ÍÛ. 

3. Ç˚ÍÎ˛˜ËÚ¸ Ì‡ÒÓÒ ÙËÎ¸Ú‡ Ë
Û‰‡ÎËÚ¸ ‚ÓÁ‰Ûı ËÁ ÙËÎ¸Ú‡
ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ ‚ËÌÚ‡ ‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡
‚ÓÁ‰Ûı‡.

4. èÓ‚ÂËÚ¸ Ì‡ÒÓÒ ÙËÎ¸Ú‡ Ì‡
Ì‡ÎË˜ËÂ ÌÂ„ÂÏÂÚË˜ÌÓÒÚË.

5. èÓ‚ÂËÚ¸ ÔÂ‰ÙËÎ¸ÚÓ‚Û˛
ÍÓÓ·ÍÛ Ì‡ Ì‡ÎË˜ËÂ ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌËÈ, ÔË
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË Á‡ÏÂÌËÚ¸.

6. ÇÍÎ˛˜ËÚ¸ Ì‡ÒÓÒ. ÖÒÎË ËÁ ÓÚ‚ÂÒÚËfl
‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡ ‚˚ıÓ‰ËÚ
ÍÓÏÔ‡ÍÚÌ‡fl ÒÚÛfl ‚Ó‰˚, Á‡Í˚Ú¸ ‚ËÌÚ
‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡. ÇÌËÏ‡ÌËÂ! çÂ
ÔÂÂÍÛ˜Ë‚‡Ú¸ ‚ËÌÚ ‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡
‚ÓÁ‰Ûı‡.

7. ÖÒÎË ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì‡fl ÒËÒÚÂÏ‡
ÒÌÓ‚‡ ‡·ÓÚ‡ÂÚ ÌÓÏ‡Î¸ÌÓ,
ÔÓÍÓÌÚÓÎËÓ‚‡Ú¸, ÌÂ ÔÂ‚˚¯‡˛Ú ÎË
ÔÓÍ‡Á‡ÌËfl Ï‡ÌÓÏÂÚ‡ ‰‡‚ÎÂÌËfl
Ï‡ÍÒËÏ‡Î¸ÌÛ˛ ÓÚÏÂÚÍÛ ‚ 0,7 ·‡ ÔÓ
Ò‡‚ÌÂÌË˛ Ò Ì‡˜‡Î¸Ì˚Ï ‰‡‚ÎÂÌËÂÏ.
ÖÒÎË ˝ÚÓ Ú‡Í, Ú˘‡ÚÂÎ¸ÌÓ ÔÓ˜ËÒÚËÚ¸
Í‡ÚË‰Ê ÙËÎ¸Ú‡.

Подготовка к зимним
условиям

ÇÁ˚‚ÓÓÔ‡ÒÌÓÒÚ¸: ÔÓ˜ËÒÚÍ‡
ÒËÒÚÂÏ˚, ÒÓ‰ÂÊ‡˘ÂÈ ÒÊ‡Ú˚È
‚ÓÁ‰Ûı, ÔÂ‰ÒÚ‡‚ÎflÂÚ ÓÔ‡ÒÌÓÒÚ¸
‰Îfl ÊËÁÌË ÎËˆ, Ì‡ıÓ‰fl˘ËıÒfl ‚
ÌÂÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÂÌÌÓÈ ·ÎËÁÓÒÚË Í
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓÏÛ ÍÓÚÎÛ.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ: ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ÍÓÚÂÎ
‰ÓÎÊÂÌ ·˚Ú¸ Á‡˘Ë˘ÂÌ ÓÚ ÏÓÓÁ‡. èË
‚ÓÁÌËÍÌÓ‚ÂÌËË ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌËÈ
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ÍÓÚÎ‡ ‚ÒÎÂ‰ÒÚ‚ËË
Á‡ÏÂÁ‡ÌËfl ÚÂflÂÚÒfl Ô‡‚Ó Ì‡
„‡‡ÌÚËÈÌÓÂ Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËÂ.

1. èÂÂ‰ ÔÓ‰„ÓÚÓ‚ÍÓÈ Í ÁËÏÂ
ÔÓ˜ËÒÚËÚ¸ ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ÂÌÌÓ
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ÍÓÚÂÎ.

2. Ç˚ÍÎ˛˜ËÚ¸ Ì‡ÒÓÒ ÙËÎ¸Ú‡.

3. éÚÍ˚Ú¸ ‚ËÌÚ ‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡ Ë
‚ÒÂ ‰ÓÔÓÎÌËÚÂÎ¸Ì˚Â ‚ÂÌÚËÎË.

4. ì‰‡ÎËÚ¸ ‚˚ÔÛÒÍÌ˚Â ‚ËÌÚ˚ Ì‡
Ì‡ÒÓÒÂ Ë Ú.‰.

5. éÔÓÓÊÌËÚ¸ ÒËÒÚÂÏÛ ÚÛ·:

‡) ÔÓÎÌÓÒÚ¸˛ ÓÔÓÓÊÌËÚ¸ 
ÒËÒÚÂÏÛ ÚÛ·.

·) íÛ·˚, ÍÓÚÓ˚Â ÌÂÎ¸Áfl 
ÓÔÓÓÊÌËÚ¸, Ó·‡·ÓÚ‡Ú¸
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÏË 
ÒÂ‰ÒÚ‚‡ÏË ÔÓÚË‚ 
‚ÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ëfl ÏÓÓÁ‡.

6. éÚÔÛÒÚËÚ¸ ÔÓ‰ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl (ÔË
Ì‡ÎË˜ËË Ú‡ÍÓ‚˚ı) ‰Ó ÔÓÎÌÓ„Ó ÓÔÓÓÊ-
ÌÂÌËfl ÙËÎ¸Ú‡.

7. Ç˚ÌÛÚ¸ Í‡ÚË‰Ê ÙËÎ¸Ú‡ Ë
ÔÓÏÂÒÚËÚ¸ Ì‡ ı‡ÌÂÌËÂ ‚ ÚÂ˜ÂÌËË ÁËÏ-
ÌÂ„Ó ÔÂËÓ‰‡ ‚ ÚÂÔÎÓÏ ÏÂÒÚÂ.

8. ÇÌÛÚÂÌÌËÈ ‚ÂÌÚËÎ¸ Ó·‡ÚÌÓ„Ó
ıÓ‰‡ ‰ÓÎÊÂÌ ÓÒÚ‡‚‡Ú¸Òfl ÓÚÍ˚Ú˚Ï
‰Îfl ‚ÓÁÏÓÊÌÓÒÚË ÒÎË‚‡ ÓÒÚ‡‚¯ÂÈÒfl
‚Ó‰˚.

9. á‡Í˚Ú¸ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ÍÓÚÂÎ
ÔÎÂÌÍÓÈ ËÎË ÒıÓ‰Ì˚Ï Ï‡ÚÂË‡ÎÓÏ ‰Îfl
Á‡˘ËÚ˚ Â„Ó ÓÚ ÏÓÓÁ‡ Ë ‚Î‡ÊÌÓÒÚË.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
éÔÓÓÊÌÂÌËÂ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ÍÓÚÎ‡
ÌÂ ÔË‚Ó‰ËÚ ‡‚ÚÓÏ‡ÚË˜ÂÒÍË Í ÓÔÓÓÊ-
ÌÂÌË˛ ÒËÒÚÂÏ˚ ÚÛ·. èÓ ˝ÚÓÈ ÔË˜ËÌÂ
ÒÎÂ‰ÛÂÚ Ó·‡˘‡Ú¸ ‚ÌËÏ‡ÌËÂ Ì‡
ÓÚÒÛÚÒÚ‚ËÂ ‚Ó‰˚ Ú‡ÍÊÂ ‚ Ó·Ò‡‰Ì˚ı
ÚÛ·‡ı.

ТЕХНИЧЕСКОЕ ОБСЛУЖИВАНИЕ  
PLM 100/150/175/200



- PLM ëÖêàü - ëÚaÌËˆ‡ 38

УСТАНОВКА 
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КАРТРИДЖНЫЙ ФИЛЬТР - PLM 100 150 175 200

èÓ‚ÂıÌÓÒÚ¸ ÙËÎ¸Ú‡, Ï2
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .9,3 . . . . .14,0 . . . . .16,3  . . . .18,6

å‡ÍÒËÏ‡Î¸Ì‡fl ÏÓ˘ÌÓÒÚ¸ ÔÓÚÓÍ‡, Ï3/˜‡Ò . . . . . . .17,0 . . . . .25,0 . . . . .27,0  . . . .27,0
êÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÏ‡fl ÏÓ˘ÌÓÒÚ¸ ÔÓÚÓÍ‡, Ï3/˜‡Ò*  . . .11,0 . . . . .11,0 . . . . .11,0  . . . .11,0
å‡ÍÒËÏ‡Î¸ÌÓÂ ‡·Ó˜ÂÂ ‰‡‚ÎÂÌËÂ, ·‡  . . . . . . . . . . .3,5 . . . . . . .3,5 . . . . . . .3,5  . . . . . .3,5
å‡ÍÒËÏ‡Î¸Ì‡fl ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ‚Ó‰˚, °C  . . . . . . . . . . .40,0 . . . . .40,0 . . . . .40,0  . . . .40,0

* ë ˆÂÎ¸˛ ‰ÓÒÚËÊÂÌËfl ÓÔÚËÏ‡Î¸ÌÓ„Ó Í‡˜ÂÒÚ‚‡ ‚Ó‰˚, ‡ Ú‡ÍÊÂ ˆËÍÎ‡
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡ÌËfl, ÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl ÁÌ‡˜ÂÌËÂ ÏÓ˘ÌÓÒÚË ÔÓÚÓÍ‡, ‡‚ÌÓÂ 11
Ï¥/˜‡Ò.

КАРТРИДЖНЫЙ ФИЛЬТР  
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! èË ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËË ÄäíàÇç-
éÉé äàëãéêéÑÄ ‰Îfl

‰ÂÁËÌÙÂÍˆËË ‚Ó‰˚ ‚ ·‡ÒÒÂÈÌÂ
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ Ó·‡˘‡Ú¸ ‚ÌËÏ‡ÌËÂ Ì‡
ÚÓ, ˜ÚÓ·˚ ‰ÓÁËÓ‚Í‡ ÍËÒÎÓÓ‰‡
ÔÓËÁ‚Ó‰ËÎ‡Ò¸ ·˚ ‚ ÒÎ‡·˚ı
ÍÓÌˆÂÌÚ‡ˆËflı. ÄÍÚË‚Ì˚È ÍËÒÎÓÓ‰ ‚
‚˚ÒÓÍÓÈ ‰ÓÁËÓ‚ÍÂ ÏÓÊÂÚ ÔË‚ÂÒÚË Í
ÒÍÎÂË‚‡ÌË˛ Í‡ÚË‰Ê‡ ÙËÎ¸Ú‡. 

äÎ‡Ô‡Ì ‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡

ÇÂıÌflfl ÔÓÎÓ‚ËÌ‡ ÙËÎ¸Ú‡

çËÊÌflfl ÔÓÎÓ‚ËÌ‡ ÙËÎ¸Ú‡

ëÔÛÒÍÌ‡fl Á‡„ÎÛ¯Í‡

ÇıÓ‰ 1,5 ‰˛ÈÏ‡
(Åëí)

Ç˚ıÓ‰ 1,5 ‰˛ÈÏ‡
(Åëí)

êÂÁ¸·Ó‚ÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ POSI-LOK®

èÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸Ì‡fl Ì‡ÍÎ‡‰Í‡

åËÌËÏ‡Î¸Ì‡fl
‚˚ÒÓÚ‡

Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËfl

áÌ‡˜ÂÌËfl ‚ ÒÍÓ·Í‡ı, ÎËÚ˚ ‚ ÏËÌÛÚÛ
è

ÓÚ
Â

fl 
‰

‡‚
ÎÂ

ÌË
fl 

‚ 
·‡

‡
ı 

(Á
Ì‡

˜Â
ÌË

fl 
‚ 

ÒÍ
Ó·

Í‡
ı)
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Ввод в эксплуатацию

èÂÂ‰ ‚‚Ó‰ÓÏ ‚
˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆË˛ ÙËÎ¸Ú‡

Ì‡ÒÓÒ ÙËÎ¸Ú‡ ‰ÓÎÊÂÌ ·˚Ú¸
‚˚ÍÎ˛˜ÂÌ.

çË ÔË Í‡ÍËı
Ó·ÒÚÓflÚÂÎ¸ÒÚ‚‡ı ÌÂ

ÔÓ‰‚Â„‡Ú¸ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È
ÍÓÚÂÎ ‰‡‚ÎÂÌË˛ ·ÓÎÂÂ 3,5 ·‡.

1. êÂÁ¸·Ó‚ÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ ‰ÓÎÊÌÓ ÔÓÔ‡ÒÚ¸
‚ Ô‡Á ÔÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸ÌÓÈ Ì‡ÍÎ‡‰ÍË Ë ‚
˝ÚÓÏ Á‡ÙËÍÒËÓ‚‡ÌÌÓÏ ÒÓÒÚÓflÌËË Â„Ó
ÌÂÎ¸Áfl ÔÓ‚ÂÌÛÚ¸ ‚ Ó·‡ÚÌÓÏ
Ì‡Ô‡‚ÎÂÌËË. ÑÎfl ÔÓ‚ÂÍË Á‡Ú‚Ó
ÏÓÊÌÓ Â˘Â ‡Á ÔÓ‚ÂÌÛÚ¸ ÔÓ ˜‡ÒÓ‚ÓÈ
ÒÚÂÎÍÂ (ÒÏ. ËÒ. 3).

2. á‡ÔÓÎÌËÚ¸ ÔÂ‰ÙËÎ¸ÚÓ‚Û˛
ÍÓÓ·ÍÛ Ì‡ÒÓÒ‡ ‚Ó‰ÓÈ.

3. éÚÍ˚Ú¸ ‚ËÌÚ ‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡
Ì‡ ÍÓÌˆÂ „ÓÎÓ‚ÍË ÙËÎ¸Ú‡. 

4. éÚÍ˚Ú¸ ‚ÒÂ ‚ÂÌÚËÎË.

5. ÇÍÎ˛˜ËÚ¸ Ì‡ÒÓÒ Ò ˆÂÎ¸˛ Û‰‡ÎÂÌËfl
‚ÍÎ˛˜ÂÌËÈ ‚ÓÁ‰Ûı‡ ËÁ ÒËÒÚÂÏ˚.

6. ÖÒÎË ËÁ ÓÚ‚ÂÒÚËfl ‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡
‚ÓÁ‰Ûı‡ ‚˚ıÓ‰ËÚ ÍÓÏÔ‡ÍÚÌ‡fl ÒÚÛfl
‚Ó‰˚, Á‡Í˚Ú¸ ‚ËÌÚ ‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡
‚ÓÁ‰Ûı‡.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
Ç ÚÓÏ ÒÎÛ˜‡Â, ÂÒÎË ËÁ ÒÂÂ‰ËÌ˚
ÂÁÂ‚Û‡‡ Ì‡ ÂÁ¸·Ó‚ÓÏ ÍÓÎ¸ˆÂ ‚ÒÂ
Â˘Â ‚˚ÒÚÛÔ‡ÂÚ ‚Ó‰‡, ˝ÚÓ ÓÁÌ‡˜‡ÂÚ,
˜ÚÓ ÂÁ¸·Ó‚ÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ ÌÂ ·˚ÎÓ
Á‡Í˚ÚÓ Ì‡‰ÎÂÊ‡˘ËÏ Ó·‡ÁÓÏ. Ç
˝ÚÓÏ ÒÎÛ˜‡Â ÒÎÂ‰ÛÂÚ Ó·‡˘‡Ú¸
‚ÌËÏ‡ÌËÂ Ì‡ ÚÓ, ˜ÚÓ·˚ ·˚ÎË ‚˚ÔÓÎÌ-
ÂÌ˚ ÒÎÂ‰Û˛˘ËÂ ¯‡„Ë:

А. Ç˚ÍÎ˛˜ËÚ¸ Ì‡ÒÓÒ, Á‡Í˚Ú¸
Á‡ÔÓÌ˚Â ‚ÂÌÚËÎË, ÓÚÍ˚Ú¸ ‚ËÌÚ ‰Îfl
ÒÔÛÒÍ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡ ‰Îfl Û‰‡ÎÂÌËfl ‚ÓÁ‰Ûı‡
ËÁ ÒËÒÚÂÏ˚.

Б. éÚÍ˚Ú¸ ‚˚ÔÛÒÍÌÓÈ ‚ËÌÚ Ì‡ ‰ÌÂ
ÙËÎ¸Ú‡ Ë ÓÔÓÓÊÌËÚ¸ ÙËÎ¸Ú.

В. ë ÒËÎÓÈ Ì‡Ê‡Ú¸ ‚ÌËÁ ‚ÂıÌ˛˛
ÔÓÎÓ‚ËÌÛ ÂÁÂ‚Û‡‡ Ò ˆÂÎ¸˛ ‰ÓÒÚËÊ-
ÂÌËfl Ô‡‚ËÎ¸ÌÓÈ ÔÓÁËˆËË Á‡Í˚ÚËfl.

Г. ëÌÓ‚‡ ÔÓ‚ÂÌÛÚ¸ ÂÁ¸·Ó‚ÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ

ÔÓ Ì‡Ô‡‚ÎÂÌË˛ ˜‡ÒÓ‚ÓÈ ÒÚÂÎÍË ‰Ó
ÔÓÔ‡‰‡ÌËfl Â„Ó ‚ Ô‡Á
ÔÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸ÌÓÈ Ì‡ÍÎ‡‰ÍË.

Д. ÖÒÎË ÂÁ¸·Ó‚ÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ ÛÊÂ ÒË‰ËÚ
ÌÂÔÎÓÚÌÓ, Û‰‡ÎËÚ¸ ‚ÂıÌ˛˛ ÔÓÎÓ‚ËÌÛ
ÂÁÂ‚Û‡‡ Ë ÔÓ‚ÂËÚ¸, fl‚Îfl˛ÚÒfl ÎË
‚ÒÂ ÛÔÎÓÚÌËÚÂÎ¸Ì˚Â ÔÓ‚ÂıÌÓÒÚË
˜ËÒÚ˚ÏË. é-Ó·‡ÁÌÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ ÏÂÊ‰Û
Ó·ÂËÏË ÔÓÎÓ‚ËÌ‡ÏË ÂÁÂ‚Û‡‡ ÏÓÊ-
ÌÓ ÒÏ‡Á‡Ú¸ ÌÂ ÒÓ‰ÂÊ‡˘ËÏ ÍËÒÎÓÚ˚
ÒÏ‡ÁÓ˜Ì˚Ï ÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
é-Ó·‡ÁÌÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ ÏÓÊÌÓ ÒÏ‡Á˚‚‡Ú¸
ÎË¯¸ ÌÂ ÒÓ‰ÂÊ‡˘ËÏË ÍËÒÎÓÚ˚
ÒÏ‡ÁÓ˜Ì˚ÏË ÒÂ‰ÒÚ‚‡ÏË (ÒËÎËÍÓÌÓ‚‡fl
ÒÏ‡ÁÍ‡). ÑÛ„ËÂ ÒÏ‡ÁÓ˜Ì˚Â ÒÂ‰ÒÚ‚‡
ÔË‚Ó‰flÚ Í ‡Á·Ûı‡ÌË˛ é-Ó·‡ÁÌÓ„Ó
ÍÓÎ¸ˆ‡. êÂÁ¸·Ó‚ÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ ÒÏ‡Á˚‚‡Ú¸
ÒÏ‡ÁÓ˜Ì˚Ï ÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ ÚÓÎ¸ÍÓ ÒÎÂ„Í‡.
áÌ‡˜ÂÌËÂ Ì‡˜‡Î¸ÌÓ„Ó ‰‡‚ÎÂÌËfl ‚
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ËË Ò ÔÓÍ‡Á‡ÌËflÏË
Ï‡ÌÓÏÂÚ‡ ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ Á‡ÔËÒ‡Ú¸
ÔÓÒÎÂ ÔÂ‚Ó„Ó ‚‚Ó‰‡ ‚ ˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆË˛
ÙËÎ¸Ú‡.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
èÓÒÎÂ ÔÂ‚Ó„Ó ‚‚Ó‰‡ ‚ ˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆË˛
ÙËÎ¸Ú‡ ÒÎÂ‰ÛÂÚ ÔÓ‚ÂÒÚË Ó˜ËÒÚÍÛ
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ˝ÎÂÏÂÌÚ‡ Ë ‚ÌÛÚÂÌ-
ÌÂÈ ÒÚÂÌÍË ÙËÎ¸Ú‡ ÔÓÒÎÂ
ÔË·ÎËÁËÚÂÎ¸ÌÓ 48 ˜‡ÒÓ‚ ‡·ÓÚ˚.
éÚ‰ÂÎ¸Ì˚Â Ò‚Ó·Ó‰Ì˚Â ˜‡ÒÚËˆ˚ ‚
ÍÓÔÛÒÂ ÙËÎ¸Ú‡ ËÎË Í‡ÚË‰Ê‡,
Ì‡ÎË˜ËÂ ÍÓÚÓ˚ı Ò‚flÁ‡ÌÓ  Ò
ÓÒÓ·ÂÌÌÓÒÚflÏË ÔÓËÁ‚Ó‰ÒÚ‚‡,
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ Û‰‡ÎËÚ¸ ÔÓ ÔÓ¯ÂÒÚ‚ËË
ÍÓÓÚÍÓ„Ó ÔÂËÓ‰‡ Á‡ÔÛÒÍ‡.

УСТАНОВКА PLM 100/150/175/200

êËÒÛÌÓÍ 4: ‰Îfl ‡ÁÏ˚Í‡ÌËfl
ÂÁ¸·Ó‚Ó„Ó ÍÓÎ¸ˆ‡ ÔËÊ‡Ú¸ Ì‡ÍÎ‡‰ÍÛ.

êËÒÛÌÓÍ 3: ÔÓ‚Ó‡˜Ë‚‡Ú¸ ÂÁ¸·Ó‚ÓÂ
ÍÓÎ¸ˆÓ, ÔÓÍ‡ ÓÌÓ ÌÂ ÔÓÔ‡‰ÂÚ ‚ Ô‡Á
ÔÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸ÌÓÈ Ì‡ÍÎ‡‰ÍË.

ОСТОРОЖНО

Ç˚ÒÓÍÓÂ ‰‡‚ÎÂÌËÂ ÏÓÊÂÚ
ÔË‚ÂÒÚË Í ‚Á˚‚ÓÓ·‡Á-
ÌÓÏÛ ÓÚ˚‚Û ‚ÂıÌÂÈ ˜‡ÒÚË
ÙËÎ¸Ú‡! 
èÂÂ‰ ÔÓ‚Â‰ÂÌËÂÏ
‰ÂÏÓÌÚ‡Ê‡ ÔÓÎÌÓÒÚ¸˛
Û‰‡ÎËÚ¸ ‚ÓÁ‰Ûı ËÁ
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ÍÓÚÎ‡. 
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Демонтаж фильтра/
Инструкции перед
проведением демонтажа
фильтра

1. Ç˚ÍÎ˛˜ËÚ¸ Ì‡ÒÓÒ.

2. á‡Í˚Ú¸ Á‡ÔÓÌ˚Â Í‡Ì˚.

3. éÚÔÛÒÚËÚ¸ ‚ËÌÚ ‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡
Ë ‰Îfl ÓÔÓÓÊÌÂÌËfl.

4. ÑÓ ÓÚÍ˚ÚËfl ÂÁ¸·Ó‚Ó„Ó ÍÓÎ¸ˆ‡
ÔÓ‰ÓÊ‰‡Ú¸, ÔÓÍ‡ ‚ÂÒ¸

ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ÍÓÚÂÎ ÌÂ ·Û‰ÂÚ
Ò‚Ó·Ó‰ÂÌ ÓÚ ‚Ó‰˚ Ë ‰‡‚ÎÂÌËfl.

Демонтаж 

1. Ç˚ÍÎ˛˜ËÚ¸ Ì‡ÒÓÒ.
2. á‡Í˚Ú¸ Á‡ÔÓÌ˚Â Í‡Ì˚ ‚Ó
ËÁ·ÂÊ‡ÌËÂ Á‡ÎË‚‡ÌËfl.
3. éÚÔÛÒÚËÚ¸ ‚ËÌÚ ‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡
Ë Û‰‡ÎËÚ¸ ‚ÓÁ‰Ûı ËÁ ÙËÎ¸Ú‡.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
Ç‚Ó‰ ÒÚÓ˜ÌÓÈ ‚Ó‰˚ ‚
Í‡Ì‡ÎËÁ‡ˆËÓÌÌÛ˛ ÒËÒÚÂÏÛ ‰ÓÎÊÂÌ
ÔÓËÒıÓ‰ËÚ¸ ‚ ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ËË Ò
‰ÂÈÒÚ‚Û˛˘ËÏË ÔÂ‰ÔËÒ‡ÌËflÏË.
4. êÂÁÂ‚Û‡ ÙËÎ¸Ú‡ ‰ÓÎÊÂÌ ·˚Ú¸
ÔÓÎÌÓÒÚ¸˛ ÓÔÓÓÊÌÂÌ.
5. êÂÁ¸·Ó‚ÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ Û‰‡ÎflÂÚÒfl
ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏ Ó·‡ÁÓÏ:

‡) Ì‡‰‡‚ËÚ¸ Ì‡ ÔÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸ÌÛ˛
Ì‡ÍÎ‡‰ÍÛ ‚ Ì‡Ô‡‚ÎÂÌËË Í
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓÏÛ ÍÓÚÎÛ (ÒÏ. ËÒ.4).
·) ÔËÊËÏ‡fl ÔÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸ÌÛ˛
Ì‡ÍÎ‡‰ÍÛ, ÓÚ‚ÂÌÛÚ¸ ÂÁ¸·Ó‚ÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ
‚ Ì‡Ô‡‚ÎÂÌËË ÔÓÚË‚ ˜‡ÒÓ‚ÓÈ
ÒÚÂÎÍË.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
çÂ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ ÓÒÚ˚ı ÔÂ‰ÏÂÚÓ‚
ËÎË ÔÂ‰ÏÂÚÓ‚ Ò ÓÒÚ˚ÏË Í‡flÏË ‰Îfl
ÓÚÍ˚ÚËfl ÂÁ¸·Ó‚Ó„Ó ÍÓÎ¸ˆ‡. çÂ
ÔËÏÂÌflÚ¸ ÒËÎÛ.

6. ÑÎfl ‡Á˙Â‰ËÌÂÌËfl Ó·ÂËı ÔÓÎÓ‚ËÌ
ÂÁÂ‚Û‡‡ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ ˆ‡ÔÙÛ Ì‡
ÂÁ¸·Ó‚ÓÏ ÍÓÎ¸ˆÂ. èÓÏÂÒÚËÚ¸ ˆ‡ÔÙÛ ‚
‚˚ÂÏÍÛ Ì‡ ÂÁÂ‚Û‡Â ÙËÎ¸Ú‡ Ë
ÓÚ‚ÂÌÛÚ¸ ÂÁ¸·Ó‚ÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ ÔÓ
Ì‡Ô‡‚ÎÂÌË˛ ‚ÌËÁ (ÒÏ. ËÒ. 5 Ë 6).

7. ì‰‡ÎËÚ¸ é-Ó·‡ÁÌÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ Ò
‚ÂıÌÂÈ ÔÓÎÓ‚ËÌ˚ ÂÁÂ‚Û‡‡ Ë
ÔÓ‚ÂËÚ¸ Â„Ó Ì‡ Ì‡ÎË˜ËÂ ÚÂ˘ËÌ,
‰ÂÙÓÏ‡ˆËÈ Ë ‰Û„Ëı ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌËÈ.
á‡ÏÂÌËÚ¸ ÔË ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË é-
Ó·‡ÁÌÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
ÑÎfl ÚÓ„Ó, ˜ÚÓ·˚ ËÁ·ÂÊ‡Ú¸
ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌËÈ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ˝ÎÂÏ-
ÂÌÚ‡ ÒÎÂ‰ÛÂÚ ‚ ÚÂ˜ÂÌËË ÍÓÓÚÍÓ„Ó
‚ÂÏÂÌË ‰‡Ú¸ ÒÚÂ˜¸ Ò ÌÂ„Ó ‚Ó‰Â ‰Îfl
Û‰‡ÎÂÌËfl ‚Ó‰˚ ËÁ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓÈ
ÚÍ‡ÌË Â˘Â ‰Ó ÚÓ„Ó, Í‡Í ˝ÎÂÏÂÌÚ ·Û‰ÂÚ
‚˚ÌÛÚ ËÁ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ÍÓÚÎ‡.
Предохранительная накладка

(см. рис. 7).

îÛÌÍˆËfl ÔÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸ÌÓÈ
Ì‡ÍÎ‡‰ÍË - ÙËÍÒËÓ‚‡ÌËÂ
ÂÁ¸·Ó‚Ó„Ó ÍÓÎ¸ˆ‡ ‚ ÔÓÎÓÊÂÌËË
Á‡Í˚ÚËfl.èÓ‚ÂÊ‰ÂÌÌ‡fl
ÔÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸Ì‡fl Ì‡ÍÎ‡‰Í‡
ÏÓÊÂÚ ·˚Ú¸ Á‡ÏÂÌÂÌ‡
ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏ Ó·‡ÁÓÏ:

1. ç‡‰‡‚ËÚ¸ ‚ÌËÁ Í˛˜ÓÍ ÔÓÁ‡‰Ë
ÔÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸ÌÓÈ Ì‡ÍÎ‡‰ÍË Ë
‚˚ÌÛÚ¸ ‚Ò˛ ÔÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸ÌÛ˛
Ì‡ÍÎ‡‰ÍÛ ËÁ Ì‡Ô‡‚Îfl˛˘ÂÈ (ÒÏ. ËÒ. 7).

2. èÓÏÂÒÚËÚ¸ Á‡Ô‡ÒÌÛ˛ Ì‡ÍÎ‡‰ÍÛ ‚
Ì‡Ô‡‚Îfl˛˘Û˛ ‰Ó ÔÓÔ‡‰‡ÌËfl Í˛˜Í‡
‚ Ô‡Á.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
çÂ Ì‡˜ËÌ‡Ú¸ ‡·ÓÚ‡Ú¸ Ò
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓÈ ÒËÒÚÂÏÓÈ, ÂÒÎË
ÔÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸Ì‡fl Ì‡ÍÎ‡‰Í‡
ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌ‡ ËÎË ‡ÁÛ¯ÂÌ‡. íÓÎ¸ÍÓ
ÔÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸Ì‡fl Ì‡ÍÎ‡‰Í‡
„‡‡ÌÚËÛÂÚ Ô‡‚ËÎ¸ÌÓÂ ÔÓÎÓÊÂÌËÂ
Á‡Í˚ÚËfl ÙËÎ¸Ú‡.

Монтаж

1. èÓ‚ÂËÚ¸ ÂÁÂ‚Û‡ ÙËÎ¸Ú‡ Ì‡
Ì‡ÎË˜ËÂ ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌËÈ Ë ÔÓ˜ËÒÚËÚ¸
Â„Ó. èÓ‚ÂËÚ¸ é-Ó·‡ÁÌÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ.
á‡ÏÂÌËÚ¸ ‰ÂÙÂÍÚÌ˚Â ‰ÂÚ‡ÎË.

2. ç‡ ÌËÊÌÂÈ ÒÚÓÓÌÂ
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ˝ÎÂÏÂÌÚ‡ ËÏÂ˛ÚÒfl
‰‚‡ ‚ıÓ‰Ì˚ı ÓÚ‚ÂÒÚËfl. ëÚÓÓÌ‡ Ò
ÓÚÍ˚Ú˚Ï ÓÚ‚ÂÒÚËÂÏ ÔÓÏÂ˘‡ÂÚÒfl Ì‡
‚˚ÔÛÒÍÌÓÂ ÓÚ‚ÂÒÚËÂ ÙËÎ¸Ú‡.

3. èÓ˜ËÒÚËÚ¸ ‚ÂÌÚËÎflˆËÓÌÌÛ˛ ÒÂÚÍÛ
Ì‡ Í‡ÚË‰ÊÂ ÙËÎ¸Ú‡, ÂÒÎË ÓÌ‡
„flÁÌ‡fl. äÓÏÂ ÚÓ„Ó, ÔÓ‚ÂËÚ¸
Ô‡‚ËÎ¸ÌÓÒÚ¸ ÂÂ ÔÓÒ‡‰ÍË.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ:  
é-Ó·‡ÁÌÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ ÏÓÊÌÓ ÒÏ‡Á˚‚‡Ú¸
ÌÂ ÎË¯¸ ÌÂ ÒÓ‰ÂÊ‡˘ËÏË ÍËÒÎÓÚ˚
ÒÏ‡ÁÓ˜Ì˚ÏË ÒÂ‰ÒÚ‚‡ÏË (ÒËÎËÍÓÌÓ‚‡fl
ÒÏ‡ÁÍ‡). ÑÛ„ËÂ ÒÏ‡ÁÓ˜Ì˚Â ÒÂ‰ÒÚ‚‡
ÔË‚Ó‰flÚ Í ‡Á·Ûı‡ÌË˛ é-Ó·‡ÁÌÓ„Ó
ÍÓÎ¸ˆ‡. êÂÁ¸·Ó‚ÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ ÚÓÎ¸ÍÓ
ÒÎÂ„Í‡ ÒÏ‡Á˚‚‡Ú¸ ÒÏ‡ÁÓ˜Ì˚Ï
ÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ, Ú‡Í Í‡Í ÍÛÔÌ˚Â ˜‡ÒÚËˆ˚
„flÁË ÔËÎËÔ‡˛Ú Í ÂÁ¸·Â Ë Ú‡ÍËÏ
Ó·‡ÁÓÏ Á‡ÚÛ‰Ìfl˛Ú ÓÚ‰ÂÎÂÌËÂ
ÂÁ¸·Ó‚Ó„Ó ÍÓÎ¸ˆ‡.
4. é-Ó·‡ÁÌÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ ‚
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êËÒÛÌÓÍ 6: ÔÓ‚ÂÌÛÚ¸ ÂÁ¸·Ó‚ÓÂ
ÍÓÎ¸ˆÓ ‚ÔÂÂ‰ ‰Îfl ‡Á˙Â‰ËÌÂÌËfl
Ó·ÂËı ÔÓÎÓ‚ËÌ ÙËÎ¸Ú‡. 

êËÒÛÌÓÍ 5: ÔÓÏÂÒÚËÚ¸ ˆ‡ÔÙÛ ‚ ·ÓÍÓ‚Û˛
‚˚ÂÏÍÛ Ì‡ ÍÓÚÎÂ ÙËÎ¸Ú‡.

êËÒÛÌÓÍ 7: ÔÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸Ì‡fl
Ì‡ÍÎ‡‰Í‡  

Haken



- PLM ëÖêàü - ëÚaÌËˆ‡ 41

‚ÂıÌ˛˛ ÔÓÎÓ‚ËÌÛ ÂÁÂ‚Û‡‡. é-
Ó·‡ÁÌÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ ÌÂÎ¸Áfl
ÔÂÂÍÛ˜Ë‚‡Ú¸.

5. ÇÂıÌ˛˛ ÔÓÎÓ‚ËÌÛ ÂÁÂ‚Û‡‡
ÔËÊ‡Ú¸ Í ÌËÊÌÂÈ ÔÓÎÓ‚ËÌÂ ‰Îfl ÚÓ„Ó,
˜ÚÓ·˚ Á‡ÔÂÒÒÓ‚‡Ú¸ é-Ó·‡ÁÌÓÂ
ÍÓÎ¸ˆÓ.

6. êÂÁ¸·Ó‚ÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ Ì‡‰ÂÚ¸ Ì‡ Ó·Â
ÔÓÎÓ‚ËÌ˚ ÂÂÁ‚Û‡‡, ÔÓ‚Ó‡˜Ë‚‡Ú¸
ÔÓ ˜‡ÒÓ‚ÓÈ ÒÚÂÎÍÂ, ÔÓÍ‡
ÔÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸Ì‡fl Ì‡ÍÎ‡‰Í‡ ÌÂ
ÔÓÔ‡‰ÂÚ ‚ Ô‡Á.

7. Ñ‡Î¸ÌÂÈ¯ËÂ ¯‡„Ë ËÁÎÓÊÂÌ˚ ‚
„Î‡‚Â "ÇÇéÑ  Ç  ùäëèãìÄíÄñàû".

Когда следует очищать картридж
фильтра?

îËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏÂÌÚ
Ó·˚˜ÌÓ ÒÎÂ‰ÛÂÚ Ó˜Ë˘‡Ú¸ ÔË
ÔÓ‚˚¯ÂÌËË ‰‡‚ÎÂÌËfl Ì‡
Ï‡ÌÓÏÂÚÂ Ì‡ 0,7 ·‡ ÔÓ
Ò‡‚ÌÂÌË˛ Ò Ì‡˜‡Î¸Ì˚Ï
‰‡‚ÎÂÌËÂÏ. áÌ‡˜ÂÌËÂ
Ì‡˜‡Î¸ÌÓ„Ó ‰‡‚ÎÂÌËfl Ì‡
Ï‡ÌÓÏÂÚÂ ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ
Á‡ÔËÒ‡Ú¸ ÔË ÔÂ‚ÓÏ ‚‚Ó‰Â ‚
˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆË˛.

èË ÔÓ‚˚¯ÂÌÌÓÏ ÒÓ‰ÂÊ‡ÌËË
„flÁË ‚ ·‡ÒÒÂÈÌÂ ÏÓÊÂÚ
ÒÎÛ˜ËÚ¸Òfl, ˜ÚÓ Ó˜ËÒÚÍ‡
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ˝ÎÂÏÂÌÚ‡
ÒÚ‡ÌÂÚ ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÈ  ÔË
ÏÂÌ¸¯ÂÏ ÔÓ‚˚¯ÂÌËË ‰‡‚ÎÂÌËfl
Ì‡ Ï‡ÌÓÏÂÚÂ, Ì‡ÔËÏÂ, Ì‡ 0,5
·‡.

Очистка картриджа

èÂÂ‰ Ó˜ËÒÚÍÓÈ Í‡ÚË‰Ê‡
ÓÁÌ‡ÍÓÏ¸ÚÂÒ¸ Ò ËÌÒÚÛÍˆËÂÈ ÔÓ
‰ÂÏÓÌÚ‡ÊÛ.

ä‡ÚË‰Ê ÙËÎ¸Ú‡ ÒÎÂ‰ÛÂÚ Ó˜Ë˘‡Ú¸
ÔË ÔÓ‚˚¯ÂÌËË ‰‡‚ÎÂÌËfl
Ï‡ÍÒËÏ‡Î¸ÌÓ Ì‡ 0,7 ·‡ ÔÓ Ò‡‚ÌÂÌË˛
Ò Ì‡˜‡Î¸Ì˚Ï ‰‡‚ÎÂÌËÂÏ. 

éÔ‡ÒÌÓÒÚ¸ ÓÊÓ„Ó‚ ‚
ÂÁÛÎ¸Ú‡ÚÂ ‚ÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ëfl

ıËÏË˜ÂÒÍËı ‚Â˘ÂÒÚ‚.
ïËÏË˜ÂÒÍ‡fl Ó˜ËÒÚÍ‡ Í‡ÚË‰Ê‡
ÙËÎ¸Ú‡ ÏÓÊÂÚ ÔÓËÁ‚Ó‰ËÚ¸Òfl
ÎË¯¸ ÒËÎ‡ÏË
Í‚‡ÎËÙËˆËÓ‚‡ÌÌÓ„Ó ÔÂÒÓÌ‡Î‡.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
ÑÓ ÔÓ‚Â‰ÂÌËfl Ó˜ËÒÚÍË Í‡ÚË‰Ê‡
ÒÎÂ‰ÛÂÚ ÒÏ˚Ú¸ ‚ÒÂ Á‡„flÁÌÂÌËfl ‚
ÂÁÂ‚Û‡Â ÙËÎ¸Ú‡ ˜ÂÂÁ ÓÚÍ˚Ú˚È
‚˚ÔÛÒÍÌÓÈ ‚ÂÌÚËÎ¸. 

1. é·˚Á„‡Ú¸ Í‡ÚË‰Ê ‚ ÂÁÂ‚Û‡Â
ÙËÎ¸Ú‡ ÒÎ‡·ÓÈ ÒÚÛÂÈ ‚Ó‰˚, ÔÓÍ‡ ÌÂ
ÔÓËÁÓÈ‰ÂÚ ‚˚Ï˚‚‡ÌËÂ ÓÚ‰ÂÎË‚¯ÂÈÒfl
„flÁË  ˜ÂÂÁ ÓÚÍ˚ÚÛ˛ ÒÔÛÒÍÌÛ˛
Á‡„ÎÛ¯ÍÛ. èÓÎÌÓÒÚ¸˛ ÓÔÓÓÊÌËÚ¸
ÂÁÛ‚Û‡ ÙËÎ¸Ú‡.
2. ëÎÂ‰ÛÂÚ Ú˘‡ÚÂÎ¸ÌÓ Ó˜ËÒÚËÚ¸
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ÍÓÚÂÎ ÓÚ Á‡„flÁÌÂÌ-
ËÈ, ÔÓÒÎÂ ˝ÚÓ„Ó ‚˚ÌÛÚ¸ Í‡ÚË‰Ê Ë
Ú˘‡ÚÂÎ¸ÌÓ Ó·Ï˚Ú¸ Â„Ó ‚Ó‰ÓÈ ËÁ
¯Î‡Ì„‡. óÂÁ‚˚˜‡ÈÌÓ ‚‡ÊÌÓ, ˜ÚÓ·˚
‚Òfl ÔÓ‚ÂıÌÓÒÚ¸ ÙËÎ¸Ú‡ ·˚Î‡ ·˚
Ó˜Ë˘ÂÌ‡. Ñ‡Ú¸ ÒÚÂ˜¸ ‚Ó‰Â Ò
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ˝ÎÂÏÂÌÚ‡.
3. èÓÒÎÂ Ú˘‡ÚÂÎ¸ÌÓÈ Ó˜ËÒÚÍË
Í‡ÚË‰Ê‡ ÙËÎ¸Ú‡ ÔÓ‚ÂËÚ¸ Â„Ó Ì‡
Ì‡ÎË˜ËÂ ÏÂÒÚ ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌËÈ, ÔÓ ÏÂÂ
Ì‡‰Ó·ÌÓÒÚË Á‡ÏÂÌËÚ¸.  

èËÏÂ˜‡ÌËÂ
èË ÌÂ‚ÓÁÏÓÊÌÓÒÚË ÛÒÚ‡ÌÂÌËfl ‚ÒÂı
Á‡„flÁÌÂÌËÈ ÒÏ. „Î‡‚Û "ëÔÂˆË‡Î¸Ì‡fl
Ó˜ËÒÚÍ‡ Í‡ÚË‰Ê‡ ÙËÎ¸Ú‡" ‚ ˝ÚÓÏ
‡Á‰ÂÎÂ.

4. èÓ˜ËÒÚËÚ¸ ‚ÂÌÚËÎflˆËÓÌÌÛ˛ ÒÂÚÍÛ
‚ÂıÌÂÈ ˜‡ÒÚË Í‡ÚË‰Ê‡ ÙËÎ¸Ú‡ Ë
ÔÓ‚ÂËÚ¸ ÂÂ Ì‡ Ì‡ÎË˜ËÂ ÏÂÒÚ
ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌËÈ.

5. Ñ‡Î¸ÌÂÈ¯ËÂ ¯‡„Ë ÓÔËÒ‡Ì˚ ‚
‡Á‰ÂÎÂ "åÓÌÚ‡Ê Ë ‚‚Ó‰ ‚
˝ÒÍÔÎÛ‡Ú‡ˆË˛". 

Специальная очистка
картриджа

àÁÎÓÊÂÌÌÓÂ ‚ ˝ÚÓÏ ‡Á‰ÂÎÂ ÒÎÂ‰ÛÂÚ
ÔËÏÂÌflÚ¸Òfl ÎË¯¸ ‚ ÚÓÏ ÒÎÛ˜‡Â, ÂÒÎË
Í‡ÚË‰Ê  Ú‡Í ÒËÎ¸ÌÓ Á‡„flÁÌÂÌ, ˜ÚÓ
ÔÓ‚Â‰ÂÌËÂ Ó·˚˜ÌÓÈ Ó˜ËÒÚÍË
ÌÂ‰ÓÒÚ‡ÚÓ˜ÌÓ. èË˜ËÌÓÈ ˝ÚÓ„Ó ÏÓ„ÛÚ
fl‚ÎflÚ¸Òfl, Ì‡ÔËÏÂ, ÓÒÚ‡ÚÍË Ï‡ÒÎ‡,
ÒÏÓÎÓÓ·‡ÁÓ‚‡ÌËÂ Ë Ô. ÑÎfl Ó˜ËÒÚÍË
Í‡ÚË‰Ê‡ ÙËÎ¸Ú‡ ËÒÔÓÎ¸ÁÛÈÚÂ
ÚÓÎ¸ÍÓ ÂÍÓÏÂÌ‰Ó‚‡ÌÌ˚Â ıËÏË˜ÂÒÍËÂ
Ó˜ËÒÚËÚÂÎË.

éÔ‡ÒÌÓÒÚ¸ ‚ÓÁ„Ó‡ÌËfl Ë
‚Á˚‚‡.  Ç˚ÌÛÚ¸ Í‡ÚË‰Ê

ËÁ ÙËÎ¸Ú‡ Ë ÔÓÒÎÂ ˝ÚÓ„Ó
ÔÓËÁ‚ÂÒÚË ıËÏË˜ÂÒÍÛ˛
Ó˜ËÒÚÍÛ. ä‡ÚË‰Ê  ÙËÎ¸Ú‡
Ú˘‡ÚÂÎ¸ÌÓ ÔÓÏ˚Ú¸ ˜ËÒÚÓÈ
‚Ó‰ÓÈ.

çÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ ÔËÌËÏ‡Ú¸ ‚Ó ‚ÌËÏ‡ÌËÂ
ËÌÒÚÛÍˆËË ËÁ„ÓÚÓ‚ËÚÂÎfl
Ó˜ËÒÚËÚÂÎ¸Ì˚ı ÒÂ‰ÒÚ‚. çË ‚ ÍÓÂÏ
ÒÎÛ˜‡Â ÌÂ ÒÏÂ¯Ë‚‡Ú¸ ıËÏËÍ‡ÎËË.
àÁ·Â„‡Ú¸ ÍÓÌÚ‡ÍÚ‡ Ò ıÎÓÓÏ, ·ÓÏÓÏ Ë
‰Û„ËÏË ÒÂ‰ÒÚ‚‡ÏË ‰Îfl ‰ÂÁËÌÙÂÍˆËË
‚Ó‰˚.

1. ç‡ÌÓÒËÚ¸ Ó˜ËÒÚËÚÂÎ¸ „Û·ÍÓÈ ËÎË
Ô., Û˜ËÚ˚‚‡fl ÔË ˝ÚÓÏ ËÌÒÚÛÍˆËË
ËÁ„ÓÚÓ‚ËÚÂÎfl. 
2. ÖÒÎË ÒÓ„Î‡ÒÌÓ ËÌÒÚÛÍˆËË
ËÁ„ÓÚÓ‚ËÚÂÎfl Ó˜ËÒÚËÚÂÎ¸ÌÓ„Ó
ÒÂ‰ÒÚ‚‡ Í‡ÚË‰Ê ÙËÎ¸Ú‡
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ ÔÓÔËÚ‡Ú¸ Ó˜ËÒÚËÚÂÎÂÏ,
ÒÎÂ‰ÛÂÚ ‚˚ÌÛÚ¸ Í‡ÚË‰Ê ËÁ
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ÍÓÚÎ‡ Ë ÓÔÛÒÚËÚ¸ Â„Ó
‚ ÓÚ‰ÂÎ¸Ì˚È ÒÓÒÛ‰.
3. èÓÒÎÂ ÓÍÓÌ˜‡ÌËfl Ó˜ËÒÚÍË ÔÓÎ-
ÌÓÒÚ¸˛ Û‰‡ÎËÚ¸ ıËÏË˜ÂÒÍËÂ
Ó˜ËÒÚËÚÂÎË.
4. í˘‡ÚÂÎ¸ÌÓ ÔÓÏ˚Ú¸
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ÍÓÚÂÎ.
5. Ñ‡Î¸ÌÂÈ¯ËÈ ıÓ‰ ‡·ÓÚ ÔÓ ‚‚Ó‰Û ‚
˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆË˛ ÙËÎ¸Ú‡ ÓÔËÒ‡Ì ‚
‡Á‰ÂÎÂ "åÓÌÚ‡Ê Ë ‚‚Ó‰ ‚
˝ÒÍÔÎÛ‡Ú‡ˆË˛

ОЧИСТКАУСТАНОВКА
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175/200
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1. Короткие интервалы
очистки

Примечание:
àÌÚÂ‚‡Î˚ Ó˜ËÒÚÍË ÏÓ„ÛÚ ‚‡¸ËÓ-
‚‡Ú¸Òfl ‚ Á‡‚ËÒËÏÓÒÚË ÓÚ Í‡Ê‰ÓÈ
ÓÚ‰ÂÎ¸ÌÓÈ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË ·‡ÒÒÂÈÌ‡. äÓÏÂ
ÚÓ„Ó, ËÌÚÂ‚‡Î Ó˜ËÒÚÍË ‡ÁÎË˜ÂÌ ‚
ÒÎÛ˜‡Â ‡ÁÎË˜Ì˚ı ÏÂÒÚ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË ‚
ÔÂ‰ÂÎ‡ı Ó‰ÌÓÈ Ë ÚÓÈ ÊÂ ÒÚ‡Ì˚. Ç ÌË-
ÊÂÔË‚Â‰ÂÌÌÓÏ ÔÂÂ˜ÌÂ ÛÍ‡Á‡Ì˚
ÔË˜ËÌ˚, ÍÓÚÓ˚Â ÏÓ„ÛÚ ‚ÓÁÌËÍ‡Ú¸ ÔÓ-
ÏËÏÓ ˝ÚÓ„Ó.

А. ëÎË¯ÍÓÏ ÌËÁÍÓÂ ÒÓ‰ÂÊ‡ÌËÂ
ıÎÓ‡; ‰Ó·‡‚ËÚ¸ ÚÂ·ÛÂÏÓÂ
ÍÓÎË˜ÂÒÚ‚Ó ıÎÓ‡.

Б. åÓ˘ÌÓÒÚ¸ ÔÓÚÓÍ‡ ‚Ó‰˚ ÒÎË¯ÍÓÏ
‚ÂÎËÍ‡; ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ Ï‡ÍÒËÏ‡Î¸Ì˚È
ÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÏ˚È ‡ÒıÓ‰   (ÒÏ. ÒÚ. 7).

В. ëÎË¯ÍÓÏ Ï‡Î‡fl
ÔÓËÁ‚Ó‰ËÚÂÎ¸ÌÓÒÚ¸ ÙËÎ¸Ú‡;
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ ‰ÓÔÓÎÌËÚÂÎ¸Ì˚È ÙËÎ¸Ú.

Г. îËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏÂÌÚ ÒËÎ¸ÌÓ
Á‡„flÁÌÂÌ ËÎË Á‡ÒÓÂÌ; ‚˚ÌÛÚ¸
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏÂÌÚ Ë
Ú˘‡ÚÂÎ¸ÌÓ Â„Ó Ó˜ËÒÚËÚ¸ (ÒÏ. ÒÚ. 10).

Д. ÇÓ‰‡ ‚ ·‡ÒÒÂÈÌÂ ÌÂÛÒÚÓÈ˜Ë‚‡ ÔÓ
ÓÚÌÓ¯ÂÌË˛ Í ıËÏË˜ÂÒÍËÏ ‚Â˘ÂÒÚ‚‡Ï;
ÔÓÍÓÌÒÛÎ¸ÚËÓ‚‡Ú¸Òfl Ò ÔÂ‰ÔË-
flÚËÂÏ-ËÁ„ÓÚÓ‚ËÚÂÎÂÏ ·‡ÒÒÂÈÌÓ‚.

Е. ÇÓ‰ÓÓÒÎË ‚ ·‡ÒÒÂÈÌÂ; ÔÓ‚ÂÒÚË
¯ÓÍÓ‚ÓÂ ıÎÓËÓ‚‡ÌËÂ ËÎË
ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ ÒÂ‰ÒÚ‚Ó ‰Îfl ·Ó¸·˚ Ò
‚Ó‰ÓÓÒÎflÏË, ÒÓ„Î‡ÒÌÓ ÂÍÓÏÂÌ-
‰‡ˆËflÏ ÔÂ‰ÔËflÚËfl-ËÁ„ÓÚÓ‚ËÚÂÎfl.

2. Малый расход воды/высокое
давление на манометре:

А. îËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏÂÌÚ ÒËÎ¸ÌÓ
Á‡„flÁÌÂÌ ËÎË Á‡ÒÓÂÌ; ‚˚ÌÛÚ¸
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏÂÌÚ Ë
Ú˘‡ÚÂÎ¸ÌÓ Â„Ó Ó˜ËÒÚËÚ¸ (ÒÏ. ÒÚ. 10).

Б. é·Ò‡‰Ì˚Â ÚÛ·˚ Í ·‡ÒÒÂÈÌÛ
Á‡·ÎÓÍËÓ‚‡Ì˚; ÛÒÚ‡ÌËÚ¸ ÔÓÏÂıÛ.

В. Ç˚·‡Ì ÒÎË¯ÍÓÏ Ï‡ÎÂÌ¸ÍËÈ
‰Ë‡ÏÂÚ ÚÛ·; ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ ÚÛ·˚
·ÓÎ¸¯Â„Ó ‰Ë‡ÏÂÚ‡.

Г. ëÎË¯ÍÓÏ Ï‡Î‡fl ÔÓ‚ÂıÌÓÒÚ¸ ÙËÎ¸Ú‡;
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ ‰ÓÔÓÎÌËÚÂÎ¸Ì˚È ÙËÎ¸Ú.

3. Малый расход воды/ низкое
давление на манометре:

А. ëÎË¯ÍÓÏ Ï‡Î‡fl
ÔÓËÁ‚Ó‰ËÚÂÎ¸ÌÓÒÚ¸ Ì‡ÒÓÒ‡;
ÔÓÍÓÌÒÛÎ¸ÚËÓ‚‡Ú¸Òfl ÒÓ
ÒÔÂˆË‡ÎËÒÚÓÏ ÔÓ Â‡ÎËÁ‡ˆËË
·‡ÒÒÂÈÌÓ‚.

Б. ç‡ÒÓÒ ËÎË „flÁÂÒ·ÓÌ˚È ÔÓ‰‰ÓÌ
Á‡ÒÓÂÌ˚;  ÔÓËÁ‚ÂÒÚË Ú˘‡ÚÂÎ¸ÌÛ˛
ÔÓ˜ËÒÚÍÛ.

4. Фильтровальный элемент
сильно загрязнен:

А. îËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏÂÌÚ
ÌÂ‰ÓÒÚ‡ÚÓ˜ÌÓ ÔÓ˜Ë˘ÂÌ; ÌÂÏÂ‰ÎÂÌÌÓ
ÔÓËÁ‚ÂÒÚË ‰ÓÔÓÎÌËÚÂÎ¸ÌÛ˛ Ó˜ËÒÚÍÛ
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸ÌÓ„Ó ˝ÎÂÏÂÌÚ‡, ÔËÌËÏ‡fl
‚Ó ‚ÌËÏ‡ÌËÂ ËÌÒÚÛÍˆËË ÔÓ Ó˜ËÒÚÍÂ.

Б. ÇÓ‰‡ ‚ ·‡ÒÒÂÈÌÂ ÌÂ ‚ ÔÓfl‰ÍÂ Ò
ÚÓ˜ÍË ÁÂÌËfl ıËÏË˜ÂÒÍÓ„Ó ÒÓÒÚ‡‚‡;
ÔÓÍÓÌÒÛÎ¸ÚËÓ‚‡Ú¸Òfl Ò
ÔÂ‰ÔËflÚËÂÏ-ËÁ„ÓÚÓ‚ËÚÂÎÂÏ
·‡ÒÒÂÈÌÓ‚.

В. ëÎË¯ÍÓÏ ÏÌÓ„Ó ‚ÓÁ‰Ûı‡ ‚
ÂÁÂ‚Û‡Â ÙËÎ¸Ú‡; ‚˚ÔÛÒÚËÚ¸
‚ÓÁ‰Ûı ËÁ ÂÁÂ‚Û‡‡ ÙËÎ¸Ú‡,
ÔÓ‚ÂËÚ¸ ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl Ë Ó·Ò‡‰Ì˚Â
ÚÛ·˚ Ì‡ Ì‡ÎË˜ËÂ ÌÂ„ÂÏÂÚË˜Ì˚ı
ÏÂÒÚ, ÔÓ˜ËÒÚËÚ¸ ‚ÂÌÚËÎflˆËÓÌÌÛ˛
ÒÂÚÍÛ.

Г. ëÎË¯ÍÓÏ Ï‡Î‡fl ÔÓ‚ÂıÌÓÒÚ¸
ÙËÎ¸Ú‡; ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ ‰ÓÔÓÎÌËÚÂÎ¸Ì˚È
ÙËÎ¸Ú.

Д. ÇÓ‰‡ ‚ ·‡ÒÒÂÈÌÂ ÒÓ‰ÂÊËÚ ÍÓÏÔÓÌ-
ÂÌÚ˚ ÊÂÎÂÁ‡; ÒÏ. ‡Á‰ÂÎ
"ëÔÂˆË‡Î¸Ì‡fl Ó˜ËÒÚÍ‡", ÒÚ. 10. 

Е. ç‡ÎË˜ËÂ ‚Ó‰ÓÓÒÎÂÈ ‚ ·‡ÒÒÂÈÌÂ;
ÔÓ‚ÂÒÚË ¯ÓÍÓ‚ÓÂ ıÎÓËÓ‚‡ÌËÂ ËÎË
ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ ÒÂ‰ÒÚ‚Ó ‰Îfl ·Ó¸·˚ Ò
‚Ó‰ÓÓÒÎflÏË, ÒÓ„Î‡ÒÌÓ
ÂÍÓÏÂÌ‰‡ˆËflÏ ÔÂ‰ÔËflÚËfl-
ËÁ„ÓÚÓ‚ËÚÂÎfl.
Ж. àÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËÂ ÌÂÌ‡‰ÎÂÊ‡˘Ëı
ıËÏËÍ‡ÎËÈ; Á‡ÏÂÌËÚ¸ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È
˝ÎÂÏÂÌÚ.

5. Не происходит очистки
воды в бассейне:

А. ëÎË¯ÍÓÏ ÌËÁÍÓÂ ÒÓ‰ÂÊ‡ÌËÂ
ıÎÓ‡; Û‚ÂÎË˜ËÚ¸ ‰ÓÁËÓ‚ÍÛ ıÎÓ‡.

Б. îËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏÂÌÚ
ÔÓÒÚÓflÌÌÓ Á‡ÒÓÂÌ; Á‡ÏÂÌËÚ¸
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏÂÌÚ.

В. éÚÌÓÒËÚÂÎ¸ÌÓ ‚˚ÒÓÍËÂ Á‡Ú‡Ú˚
‚ÂÏÂÌË Ì‡ Ó˜ËÒÚÍÛ ÔÓÒÎÂ ÍÓÓÚÍÓ„Ó
‚ÂÏÂÌË ÙËÎ¸ÚÓ‚‡ÌËfl; Ì‡ÒÓÒ˚ Ë
‡ÁÏÂ ÙËÎ¸Ú‡ ÌÂ ‡ÒÒ˜ËÚ‡Ì˚ Ì‡
‰‡ÌÌ˚È ·‡ÒÒÂÈÌ.

Г. ëÎË¯ÍÓÏ ·ÓÎ¸¯‡fl
ÔÓËÁ‚Ó‰ËÚÂÎ¸ÌÓÒÚ¸ Ì‡ÒÓÒ‡; ÒÌËÁËÚ¸
ÏÓ˘ÌÓÒÚ¸ ÔÓÚÓÍ‡ ‚Ó‰˚.

Д. çÂÔ‡‚ËÎ¸Ì‡fl Ó·Ò‡‰Í‡ ÚÛ· Ì‡
ÙËÎ¸ÚÂ; ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È
ÍÓÚÂÎ Ô‡‚ËÎ¸ÌÓ.

Е. àÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌÓ ÌÂ‰ÓÔÛÒÚËÏÓÂ
ıÎÓÌÓÂ ÒÂ‰ÒÚ‚Ó; ÒÏ. ‡Á‰ÂÎ
"ëÔÂˆË‡Î¸Ì‡fl Ó˜ËÒÚÍ‡", ÒÚ. 10. 

Ж. ÇÓ‰‡ ‚ ·‡ÒÒÂÈÌÂ ÒÓ‰ÂÊËÚ
ÔÓ‚˚¯ÂÌÌÓÂ ÍÓÎË˜ÂÒÚ‚Ó ÍÓÏÔÓÌÂÌÚÓ‚
ÊÂÎÂÁ‡; ÒÏ. ‡Á‰ÂÎ "ëÔÂˆË‡Î¸Ì‡fl
Ó˜ËÒÚÍ‡", ÒÚ. 10. 

З. ç‡ÎË˜ËÂ ‚Ó‰ÓÓÒÎÂÈ ‚ ·‡ÒÒÂÈÌÂ;
ÔÓ‚ÂÒÚË ¯ÓÍÓ‚ÓÂ ıÎÓËÓ‚‡ÌËÂ ËÎË
ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ ÒÂ‰ÒÚ‚Ó ‰Îfl ·Ó¸·˚ Ò
‚Ó‰ÓÓÒÎflÏË, ÒÓ„Î‡ÒÌÓ
ÂÍÓÏÂÌ‰‡ˆËflÏ ÔÂ‰ÔËflÚËfl-
ËÁ„ÓÚÓ‚ËÚÂÎfl.

6. Технические установки
бассейна работают
ненадлежащим образом:

А. îËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì‡fl ÛÒÚ‡ÌÓ‚Í‡ Ò
Ì‡ÒÓÒÓÏ Ë ÍÓÏÔÎÂÍÚÛ˛˘ËÏË ‡·ÓÚ‡ÂÚ
ÌÂ ·ÂÁ ÔÓÏÂı ; ÔÓ˜ËÒÚËÚ¸
ÙËÎ¸ÚÓ‚‡Î¸Ì˚È ˝ÎÂÏÂÌÚ, ÔÓ‚ÂËÚ¸
Ì‡ÒÓÒ Ë ‰Û„ËÂ ÛÒÚÓÈÒÚ‚‡.

Б. Ç ÚÓÏ ÒÎÛ˜‡Â, ÂÒÎË Ì‡ÒÓÒ Ë ‰Û„ËÂ
ÚÂıÌË˜ÂÒÍËÂ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË ÔÓÒÎÂ
ÔÓ˜ËÒÚÍË ÙËÎ¸Ú‡ ‡·ÓÚ‡˛Ú ÎÛ˜¯Â,
ÒÎÂ‰ÛÂÚ ˜‡˘Â ÔÓ˜Ë˘‡Ú¸ ÙËÎ¸Ú.

УСТРАНЕНИЕ ПОМЕХ
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‹ 
ÔÓÁ. ç‡ËÏÂÌÓ‚‡ÌËÂ äÓÎË˜ÂÒÚ‚Ó ‹ Á‡Í‡Á‡

1 ÅÓÎÚÓ‚ÓÂ ÒÓÂ‰ËÌÂÌËÂ ÂÁÂ‚Û‡ 1 27001-0054
2 ÇÂÌÚËÎ¸ ‰Îfl ÒÔÛÒÍ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡ 1 25010-0200
3 ÇÂıÌflfl ÔÓÎÓ‚ËÌ‡ ÂÁÂ‚Û‡‡* 1 27001-0020
4 é-Ó·‡ÁÌÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ ÂÁÂ‚Û‡‡ 1 27001-0061S
5 çËÊÌflfl ÔÓÎÓ‚ËÌ‡ ÂÁÂ‚Û‡‡ 1 27001-0009
6 èÂ‰Óı‡ÌËÚÂÎ¸Ì˚È ÒÚÓÔÓ 1 27001-0051
7 Ä á‡„ÎÛ¯Í‡ 1,5 ‰˛ÈÏ‡ 1 36305-4008
7 Ç Ä‰‡ÔÚÂ 1 24900-0509
8 é-Ó·‡ÁÌÓÂ ÍÓÎ¸ˆÓ 1 35505-1424
9 èÂÂıÓ‰ÌËÍ 2ı1,5 ‰˛ÈÏ‡ 2 170110

10 å‡ÌÓÏÂÚ ‰‡‚ÎÂÌËfl 1 U239-20
11 ÇÂÌÚËÎflˆËÓÌÌ‡fl ÒÂÚÍ‡ (‚ÂÌÚËÎ¸) 1 24800-0121

12A ä‡ÚË‰Ê, ÏÓ‰ÂÎ¸ PLM 100 1 27002-0100S
12B ä‡ÚË‰Ê, ÏÓ‰ÂÎ¸ PLM 150 1 27002-0150S
12C ä‡ÚË‰Ê, ÏÓ‰ÂÎ¸ PLM 175 1 27002-0175S
12D ä‡ÚË‰Ê, ÏÓ‰ÂÎ¸ PLM 200 1 27002-0200S
13 ÇÓÁ‚‡ÚÌ˚È ‚ÂÌÚËÎ¸ 1 27001-0130S

• ç‡ÍÎÂÈÍ‡ Ò ˝Ï·ÎÂÏÓÈ 1 27001-0041
• ç‡ÍÎÂÈÍ‡ Ò ÔÂ‰ÛÔÂÊ‰‡˛˘ËÏ Ó· 

ÓÔ‡ÒÌÓÒÚË ÒËÏ‚ÓÎÓÏ 1 27001-0042
• ç‡ÍÎÂÈÍ‡ Ò ÚÂıÌË˜ÂÒÍËÏË ‰‡ÌÌ˚ÏË 1 27002-0043
• ç‡ÍÎÂÈÍ‡ Ò ÚÂÍÒÚÓÏ 1 27002-0045 • ÌÂ ÔÓÍ‡Á‡ÌÓ Ì‡ ËÒÛÌÍÂ

* ‚ÍÎ˛˜‡fl Ì‡ÍÎÂÈÍÛ

ÔflÚ‡ ÔÓ‚ÂÌÛÚ‡ Ì‡ 90°
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